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Neuer großer Nreuzer „Gras Spee ".
Lebhafte GefechtztSligkert in Zlanbern un- anr Isonzo. — Verhaftung öes Generals Naledin.

Der\\. Isonzoschlacht Ziel und
Lrgebnis.

Von unserem militärischen 6 . R.-Mitarbeiler.
Man darf, ohne vermessen zu sein, heute schon ausspro-

chen, daß Ser strategisch-opcrativo Erfolg des so außeror¬
dentlich blutigen 11. Jsonzoringens sich von seinen zehn

- Vorgängern nur durch das noch lauter schreiende Mißver¬
hältnis zu den gebrachten Opfern unterscheidet. Wie die
Ententestrategie im Westen heute als durchaus verfehlt be¬
zeichnet werden darf, so ist man auch heute bereits berechtigt,
auszusprechen, daß Cadornas Kriegführung sich aus einem
Trugschluß aufbaut. Wir haben natürlich kein Interesse
daran , das grundsätzlich Irrtümliche aufzudccken. das der
Auffassung Cadornas und seiner politischen Hintermänner
innewohnt . Hast völlig analoge Gründe drücken auch den
Angrisfsschlachten der Entente ans allen Fronten von vorn¬
herein den Stempel des bevorstehenden Mißerfolges auf;
einer von diesen Gründen ist als unmittelbare Folge des
Abnutzungssystems zu betrachten, das, als Aushilfe gewählt
(ober auch als Ausrede, nachdem man sich neuen wiederhol-
ten Blamagen mit dem Schlagwort „Durchbruch" nicht mehr
aussetzen konnte, ohne des Prestiges völlig verlustig zu ge¬
hen). seine Wirkung gegen seine geistigen Väter selber kehrt.
Wir werden auch andere Gründe zu berühren haben. Hier
sei aus «in Charaktzsristikumder Ängrifssstöße der Entente
hingewicsen, das nicht nur bei Cadorna, sondern auch im
Westen oft g^nug hcrvorgeireten ist. um als ein Allgemein-
grunö betrachtet zu werden. Die Entente sucht Uedermatc-
rialschlr,<htcn zu liefern. Dazu bedarf es einer so unge¬
heurê Häufung von Geschützen und Matcrtal . eines so rie-
srgM Artillerieausmarsches, daß eine Verschiebung auf einen
entfernten Frontabschnitt und Wiederaufbau, falls man auf
dem einen, wie bisher immer, nicht zum Ziele kommt, Mo¬
nate in Anspruch nimmt. Diese Zeit hat man bet der stets
drückender werbenden Wirkung des U-Bootkrteaes nicht zur
Verfügung . Die Folge ist, daß sich die Anstürme immer auf
denselben Frontabschnitten wiederholen. Nun hat sich aber
auch ein weiterer Faktor dcS Kalküls der Entente ziemlich
überall zu deren Ungunsten verschoben. Was sie von der
Häufung gewaltiger Geschütz- und Munitionsmassen gehofft,
erwies sich als eitel. Keinem von unseren Gegnern ist es
gelungen, in den zum Stiirmrüfschießcn der zu durchbrechen¬
den Stellungen vorausgeschickten Artillcrieschlachten eins
niederringende Mberlegenheit zu gewinnen und zu erhal¬
ten . Nirgendwo ist der ErfahrungSiatz fo zur Geltung ge¬
kommen, Satz Artilleriewtrkung fund häufe die Entente sie
noch sô stark) allein nicht qenügt, bas Durchbrechen vorberei¬
teter Stellungen zu gewährleisten, wie am Isonzo , wo zum
11. Angriff ganz ungeheure Artilleriemassen, zu denen die
balde Welt beigetragen, ihre Schlünde öffneten. Bon Durch¬
brechen, von Aufrollen aber keine Rede.

Mißlungen ist bas Nachstößen mit der Insanteriemasse
soweit, daß nicht nur die befestigten Stellungen , sondern
auch die dahinter stehenden Ncs-rven überrannt werden
konnten. Die Vorbedingung für die strategische Auswir¬
kung. die Operationsfreiheit , blieb unerfüllt. Und damit
kommen wir wieder zur Wirkung der falsch kalkulierten Ab-
nutzungsoffenstvcn der Entente . Nicht alle Verbände der
Briten , Franzosen, Italiener — von den Russen ganz abge¬
sehen — sind heute mehr gleichmäßig besäblat zu Stürmen,
nur die Elite wählt man dazu und diese Einheiten sehen
wir , neu aufgefüllt, immer wieder auftreten. Vergebliche,
schwerste Opfer kostende Anläufe treffen aber auch den mora¬
lischen Kern der Formationen , sodaß die Kampfkraft zum
mindesten stark abnimmt, umsomehr, wenn auf mißlungene
Anlaufe glückende Gegenstöße des BerlMdigers folgen, wie
die bewegliche Defensive sie bringt . So . nm auf die 11. Ison¬
zoschlacht zurückzukommen, in dieser und der 10. die Gegen¬
angriffe Boroewicz'. Die 11. Isonzoschlacht muß man als
einen Teil im Rahmen der großen Ententeoffensive betrach¬
ten und doch wohl annehmen, daß hier nickt nur Entla¬
stung - er Russen, sondern ein- Entscheidung acacn Oesterreich
gesucht wurde. Wieweit Cadorna hinter diesem Ziele zu¬
rückgeblieben. bedarf keines Beweises. Sein politisches Ziel
ist unverrückt Triest gewesen. Kann man bei Cadorna von
erner freien Wahl des AngrisfSraumes sprechen, oder ist auf
eine solche Wahl in strategischem Sinne von tum von vorn¬
herein verzichtet worden, weil ihm die politische Ambition
vieselbe nahm? Am 1. Tage der 11. Isonzoschlacht wurde der
Masscnstoß auf einer Front von 80 Km. Breite angesetzt.
Alle unsere Operationen, die mit Durchbruch begannen und
fortschreitend zu gewaltiger strategischer Auswirkung aus¬
wuchsen, Gorlice, Tarnow . Daran . Iiu . Zlvezow,' Riga,
nabmen auf einem schmalen Teilabschnitt ibrcn Anfang. Der
auf ihm erzielte Durchbruch erweiterte schlitternd die Bresche
nach und nach zu einem größeren Raume, Jeder unserer
auf solche Art unternommenen Anqriffsversucheist auch ge¬
lungen und ldas ist das Wesentlichste für die Beurteilunas
Mehrfach im Umfang und Größe wie sie selbst unsere O. H
nickt immer voraussehen konnte. Die Sisyphusarbeit , auck
nur an einer Stolle durchzubrechen, wird Cadorna seben-
sowenig wie Haig und Pötain ) trotz aewaltiasier , die Re¬
serve auszehrender Opfer nicht gelingen. Vielleicht versucht

er aber , politisch dazu gezwungen, wenn «r noch Reserven
zur Verfügung haben sollte, was wir billig bezweifeln, da
die 11. Isonzoschlacht wieder über ^ der eingesetzten 48 Di¬
visionen verzehrt hat, noch einmal sein Heil auf dem Sübflit-
gel Uud zwar deshalb, weil der Weg über die Hermaba
nach Triest , wenn auch aussichtslos, immer noch der kürzeste
ist. Das Ergebnis wiirde freilich nur ein Steigen des Pe¬
gels des itgstenischcn Blutmeercs und eine Beschleunigung
der politischen Katastrophe in Italien sein.

Amtlicher österr.-img. Tagesbericht.
Wien.  18. S -vt. iWolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Ans dem östlichen Kriegsschauplatz und in Al-

ba n i en keine besonderen Ereignisse.
An der Isonzofront  lebte die Kamvftätigkeit stellen¬

weise ans. Südlich von Selo am Isonzo sind mehrere ita¬
lienische Vorstöße gescheitert. Ans dem Monte San Gabriele
liegt schweres Geschlihfe,,er. Tcilanarifse der Italiener
wurden abgeschlagen.

Die Zahl der im August an der Südwestsront abgeschos¬
senen italienischen Flieger beträgt 32. Wir verloren in
derselben Zeit 11 Flugzeuge.

Der Chef des Gencralstabs.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Verl  in . 18. Sevt. lAmtlich.)

In Teile» der flandrischen Front «nd südwestlich von
Arras lebhaftere Gcfccktotqtiqkeit.

Vom Oste« nichts Neues.

Deutschfeindliche Spionage.
Stockholm.  18 . Sevt . lT.-U.-Tel .)

Wie die „Frks. Zta ." nach „Stockholm DaMadet " aus
Malmö meldet, aelana es der deutschen Grenzpolizei, einer
bereits seit 1915 arbeitenden Spionaaeorganisation der
Entente auf die Spur zu kommen. Die Fäden sind über
Holland und die Schweiz, auch über Skandinavien verzwciat.
Unter anderem aelana es . dieieniaen Personen zu ermitteln,
die in vericheHenen Zeitabschnitten die in Skandinavien be¬
triebene Svionaaeoraaniiation leiteten. Es handelt sich um
eine in Deutschland betriebene Spionage, die nickt nur
militärische, sondern auch Handels- und landwirtschaftliche
Berhältnisie umfasiende und sich für ihre ins Ausland ge-
lanaenden Mitteilungen einer unsichtbaren Schrift, teils ae-
wisier scheinbar harmloser Geschäftsanzeigen in «den ins
Ausland aelnngcnden Taaeszeitunaen bediente. Die Unter¬
suchung der Anqelcacnüeit nähert sich dem Abschluß. Das
Blatt kündet aufsehenerregende Enthüllungen an.

Der Kaifcr gegen Wilson.
Saarb rücken,  15. Sept. lVolff -Tel .)

Auf ein von den wirtschaftlichen Vereinen des Saar¬
reviers aus Anlaß der Wilsvnschen Antwortnote an Seine
Majestät den Kaiser gerichtetes HuldigungStelegromm ist
folgende Antwort eingegangen:

Allen an dem HuldtgungSgcuß beteiliaten Körperschaf¬
ten Ser Saarindustrte meinen herzlichen Dank für die ener¬
gische Zurückweisung des freventlichen Versuches, das deut¬
sche Volk von seinem Kaiser und seiner Regierung zu tren¬
nen und die Wurzel seiner unüberwindlichen Kraft zu unter¬
graben. „Treue um Treue", das ist der feste Stoff, aus dem
das unzerreißbare Band zwischen Deutschlands Fürsten und
Völkern von altersher besteht. „Kaiser und Reich", bas ist
die Parole , mit der Deutschland seine in schwerem Ringen
erkämpfte Freiheit und Machtstellung siegreich mit Gut und
Blut vertcidiaen wird gegen jeden feindlichen Angrisf, möge
er mit den Waffen der Gewalt oder der Verleumdung und
Hinterlist geführt werden. Wilhelm l . R.

Deutliche Sprache Hlndenbiirgs.
Köln.  15 . Sevt. (Wolsf-Tel .)

Auf das von der hiesigen Handelskammer an Hinden-
bura- gesandte Telegramm ist folgende Antwort einaetrosien:

Herzlichen Dank für die Ucbermittlunq der Enttchließuna
der Handelskammer. Wilson ist es qelunacn. daS deutsche
Volk zu vereiniaen zu entschiedenster Abwehr seines plum¬
pen Versuches, durch den er Zwietracht bei uns zu ,'äen sich
unterfing . Ich zweifle nicht, daß er eine beutlicke Antwort
erhalten wird durch das Ergebnis der siebenten Kriegs¬
anleihe. welche den uubeuaiamen Siegeswillen und die vollste
Siegessicherheit bekunden wird. Mag Wilson auck fernerhin
für uns sein ein Teil jener Kraft , die stets das
Böse will und das Gute schafft, v. HirrLenbura.

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin.  15 . Sevt . lAmtlich.)

Erfolge im Aermclkanal: 4 Dampfer und 1 Segler mit
rund 2 0 890 Brnttoreaiftertonnen.  Die Damvfer
waren sämtlich bcwasfnet. Einer davon war ein Tank-
dampser. Der Scaler hatte 1400 Tonnen Del. Reis und
Stückgut nach Le Havre geladen.

Der Cbel des Admiralstabes der Marine.

Der neue große Kreuzer„Graf§pee".
Berlin.  13 . Sevt . lWolsf-Tel .)

Der heute in Danzig vom Stapel gelaufene große
Krenzer erhielt den Namen ..Grai Svee". Die Tanfrede
hielt Prinz Heinrich von Preukcn . Die Taule vollzog bis
Witwe des gefallene» Admirals Grafen Svee.

£
Der jedem Deutschen teure Name des Grasen Svee. des

Kommandanten des ruhmvoll untergcgangencn deutschen
Auslandsaeschwaders. ist nunmehr in der deutschen Kriegs¬
flotte auch äußerlich verewigt. Mit Stolz wird der neue
grobe Kreuzer den Namen führen und seinen Teil tzazu
beitragen, das Andenken an die hcldenmütiaen Kameraden,
die in der Falklandschlacht der aewaltiaen Ucbermackt der
Feintze zum Opfer fallen mußten, in unbefleckter Reinheit
zu erhalten und ihre Treue bis zum Tode durch die eigene
Hingabe bis zum Aenßcrsten zu besieaeln. Die herrlichen
Taten der deutschen Auslandskreuzcr . die kleineren kühnen
Unternehmungen der einzelnen Schiffe, der große Siea bet
Koronel sl. November 1914) und der von antiker Hellden-
arüße umstrahlte tragische Untergang bei den Falklands¬
inseln 18. Dezember 1914) sollen als leuchtendes Vorbild
weiterleben in dem Namen des Grasen Svee. der nun den
Bug des neuesten « rohen Panzerkreuzers der deutschen
Kriegsflotte ziert. Gut Fahrt und Sieg — »Graf Svee"j

Der zall Lurburg.
Buenos Aires.  15 . Sevt . (WoM-Tel .)

Meldung der Aaence Havas ! Graf Lurbura . der von
Cordoba kam und eine feindselige Kundgebung au? dem
Bahnhof von Buenos Aires befürchtete, siiea auf dem Bahn¬
hof St . Martin , zwanzig Kilometer vor Buenos Aires,
unter dem Schutze der Behörden aus. Die Presse billigt ein¬
mütig die Haltung der Regierung.

Geheimsitzung-es schwed. Aeichstags.
Sto ckbo lm. 18. Sevt . (Privat -Tel. zb.)

Der Ausschuß des schivrdischcn Reichstags ist «ackr In¬
formationen hiesiger Blätter telegraphisch zu einer Grhcnn-
sitznng einberusen morden, nm die durch den Depeschcn-
weckscl zeschaffene Laue zu erörtern.

aus Rußland.
Petersburg,  15 . Sevt . iWvsss-Tel .)

Meldung der Petersburger Teiearavhenagentur : Der
ehemalige Krieasminister Gut schkow und ein Mitarbeiter
der „Nowose Wremia". die unter der Anickuldiauna der
Rebellion verhaftet worden waren, sind sretaelassen
worden.

Bis 2 Uhr nachts war tzas neue Ministerium nock
nickt gebildet.  Man erwartet aber , daß es morgen ge¬
schieht. und zwar aus der Grundlage der Koalition. Die
Mehrheit der bisherigen Minister aus der Kadettenvartet
lehnte die Teilnahme an der Kabinettsbildung ab. Nur Kar-
toichow bleibt Kultusminister . Die Weigerung ihrer übrigen
bisherigen Minister wird die Partei an der Teilnahme nickt
verhindern.

Der Uosakenheimail Ualedln verhaftet.
Beter Sbura.  15 . Sevt . lWolif-Tel .)

Meldung der Petersburger Teli-aravstenagcntur: Nach
den neueste» Nachrichten ist General Kaledi» in der Um¬
gebung von Nostow sestgenommen worden.

zaischer zriedenriärm.
Wiederum schwirren seit einiger Zeit haltlose Frledens-

gcrüchte herum. Nack einer Meldung solle England zwar
nicht in Berlin , wohl aber in Wien ein Friedensangebot ge¬
macht haben. Diese Nachricht ist inzwischen von der Wiener
Regierung mit aller Entschiedenheit dementiert worden. An¬
dere Gerüchte knüpfen an eine agriz harmlose AeußoruNg an,
die Reichskanzler Dr. Michaelis in Stuttgart getan Hut, in¬
dem er zu einer ihn begrüßenden Menge äußerte: „Soffen
wir, daß her Friede noch in biesem Jahre komurt!" Damit
hatte der verantwortliche Leiter der politisch«» Geschäfte öeS
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Deutschen Reiches nur einen persönlichen Wunsch auSae -.
-rückt , wie ihn wohl jeder hegt. Nicht der geringste Anlaß
lag vor , in seine Worte hineinzudeutcn , der Friede sei noch
in diesem Jahre bestimmt zu erwarten . Wieder andere Mel¬
dungen stützen sich auf Hoffnungen , die im Vatikan gehegt
werden sollen . Die „Neuen Zürcher Nachrichten" versichern,
daß der Papst d-en Frieden für den Anfang 1818 für ge¬
sichert halte . Allen solchen Gerüchten gegenüber iollte sich die
öffentliche Meinung bet uns auf d'en Standpunkt stellen , dem
der Erzbischof Borrady im ungarischen Magnatenbaus be¬
sonders treffenden Ausdruck gegeben hat . „An unserer Be¬
reitwilligkeit , Frieden zu schließen", erklärte er , „ist kein
Zweifel . Es ist sogar zu fürchten, daß eine übermäßige Be¬
tonung unserer Friedcnssehnsucht beim Feinde Mißverständ¬
nisse errege . Der Friede wird nicht dadurch herbeigeführt,
daß wir unablässig den Friedenswunsch äußern , sondern da¬
durch , daß wir unsere Herzen mit Kraft und Ausdauer wapp¬
nen , damit sie den bisherigen Heldenmut bis ans Ende ge¬
währen, " Diese Auffassung stimmt ganz mit der kurzen,
markigen Mahnung überein , die Hindenburg in seinem
Danktelegramm auf 'den Gruß der Kaufmannschaft der drei
Hansestädte äußerte : „Nahe dem Ziel — nur nickt Nachlas¬
sen !" Der Friede kommt nicht, wenn wir ihn haben wollen,
sondern wenn die militärische und politische Lage dafür reif
ist . Je mehr wir aber darauf gefaßt sind, den Krieg fortzu¬
setzen, bis den Feinden die Lust dazu vergeht , desto bester
werden wir 'darauf vorbereitet sein, im gegebenen Augen¬
blick unseren Vorteil zu wahren.

*

Rotterdam,  15 . Sept . sPrivat -Tel . zb.)
Die Londoner „Daily Mail"  schreibt zur Friedens¬

frage , es sei die Pflicht der Regierung Englands , sich in der
Antwortnote auf den Friedensschritt des Papstes die Mög¬
lichkeit einer gerechten Aussprache mit dem
Feind zu sichern.  Die Leiden des Krieges müßten alle
Regierungen in ihrem Bestreben stärken, zu einer Uebec-
einstimmung in den Friedenszielen  zu ge¬
langen . („Münch . Ztg .Z

Var neue polenreich.
Berlin,  15 . Sept . (Wolfs -T -U.)

Folgende Aktenstücke werden bekanntgegcben:
An meinen Generalgouverneur in Warschau

General d. I . von B e s e l e r.
Mein erlauchter Bundcsgenoste , S . K. u . K. apostolische

Majestät und ich haben uns zu dem weiteren Ansbau
b es polnischen St a atsw es en  s , für das mir durch
die Proklamation vom 5. November 1916 best Grund gelegt
haben , entschlossen. Der harte Kriegszustand gestattet lei-
üer noch nicht, daß 'ein König die alte polnische Krone zu
neuem Manz erweckt und daß eine aus allgemeinen , unmit¬
telbaren Wahlen hervorgegangene Volksvertretung ihre Be¬
ratungen zum Wohlc des Landes aufnimmt.

Dagegen wollen wir schon setzt die Staatsgewalt in der
Hauptsache in die Hand einer nationalen Regierung legen,
wahrend die Rechte und Interessen des Volkes einem neu
erweiterten Staatsrat anvertraut werden sollen . Den Ok¬
kupationsmächten werden im wesentlichen in Uebereinstim-
rnung mit den Anträgen der Vertrauensmänner des Landes
nur jene Befugnisse Vorbehalten , die der Kriegszustand er¬
fordert.

Ich hoffe, daß dieser neue auf der Bahn der Verwirk¬
lichung des selbständig polnischen Staates
getane Schritt in seiner -weiteren Ausdehnung sich als se¬
gensreich erweisen und dazu führen wird , daß bas durch 'die
russische Herrschaft so lange in seiner freiheitlichen Entwick¬
lung gewaltsam zurückgebaltene Land durch die eigene Kraft
seiner Bürger im freien , selbst gewählten Anschluß an die
in treuer Freundschaft zu ihm stehenden Mittelmächte einer
friedlichen und gesegneten Zukunft entgegengeht.

Demgemäß beauftrage ich Sie , die angeMoffenen Pa¬
tente,  betreff , die Staatsgewalt im Königreich Polen , ge¬
meinsam mit dem k. u. k. österreichisch-ungarischen Militär¬
gouverneur in Lublin zu erlassen.

Großes Hauptquartier , 12. September 1917.
W ilhelm I . R.

*

patent vom\2. SeptemberW?. betreffend
die Staatsgewalt im Nönigreich polen.

Artikel I.
1. Die oberste Staatsgewalt im Königreich Polen wird

bis zur Uebernahme durch einen Könia oder Regenten
unter Wahrung der völkerrechtlichen Stellung der Ok¬
kupationsmächte einem Regentschaftsrat  über¬
tragen.

„Hie gut deutsch allerwege " .
Roman von Viktor Hellina.

(31. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Copyright 1917 bei C. Schmidt , Berlin.

Ter Baron sah ihn verständnislos an . Was war das
nur für eine rätselhafte Art und Weise, in der erst Streffler
und nun dieser Herr Junck mit ihm verhandelten ? Als
Bittender ? Er wiederholte es laut.

„Als Bittender , saacn Sie ?"
Junck verbeugte sich leicht.
„Ich nehme mir die Freiheit , Herr von Deutschbein.

Ihnen vor allen Dingen das unaufschiebbare Geständnis zu
machen, daß ich Ihr Fräulein Tochter liebe und daß diese
Zuneigung auf Geaenseitiakcit beruht . Ich wage es des¬
halb , Sie um die Hand Ihrer Fräulein Tochter Gerda zu
bitten !"

Herr von DeutiLbcin zuckte leicht zusammen . Mit einem
lanaen . verständnislosen Blick starrte er Junck an. Alles
andere , nur das hatte er nicht erwartet . Er kam lange nicht
ans seinem Erstaunen heraus , und er sagte es auch, während
Junck betroffen schwiea.

„Und um so überraschender sind mir Ihre Worte ." fuhr
Herr von Teutschbein fort und nötigte nun Junck wirklich
auf den Platz , während er ihm gegenüber sjch niedersetzte,
„um so überraschender , als ich mit meinen Gedanken schon
nicht einmal bei der leidigen geschäftlichen Angelegenheit
war . Um wieviel weniger aber war ick auf diese Erklärung
gefaßt ! Meine Rückkehr — eben erst erfolgt , wie Sie
wissen ! — «ab mir die traurige Gewißheit , daß mein Junge
eine Art Rückfall gehabt hat . . ."

„Ihr Sohn ? Wie schrecklich! Das erste, was ich höre !"
Mit einem Male begriff er setzt, weshalb er vergeblich

heute nach Gerda ausaeschaut hatte , übersah er . wie un-
zeitia sein Antrag kam. Herr von Dcutschbein mochte ihm
die Gedanken von der Stirn lesen. Seine Stimme klana
schon viel wohlwollender , als er letzt fortfuhr:

„Ich war auch nicht auf diesen Antrag gefaßt , sehr ver-
ebrtester Her» Junck . da ich leider in der letzten schweren
Zeit meine Tochter so aut wie gar nicht gesprochen habe.
Ich lasse mir jedoch mit Freude zur Kenntnis dienen , daß
Sie Ser Neigung meiner Tochter sicher sind . . ."

2. Der Regentschaftsrat besteht aus drei Mitgliedern , die
von den Monarchen der Okkupationsmächte in ihr Amt
eingesetzt werden.

3. Die Regterungsakte des Regentschaftsrates bedürfen
der Gegenzeichnung des verantwortlichen Minister¬
präsidenten.

A r t i k e l II . t r, . .
1. Die gesetzgebende Gewalt wird vom RcaentschaftSrat

unter Mitwirkung des Staatsrats  des Königreichs
Polen nach Maßgabe dieses Patentes und der hiernach
zu erlassenden Gesetze ausgeübt.

2. In allen Angelegenheiten der Verwaltung , die der pol¬
nischen Staatsgewalt noch nicht überlassen sind, kön¬
nen gesetzgebrische Anträge nur mit Zustimmung der
Okkupationsmächte im Staatsrat verhandelt werden.
In diesen Angelegenheiten kann neben den nach Zif¬
fer 1 berufenen Organen des Königreichs Polen bis
auf weiteres auch der Generalgouvcrncur . jedoch nur
nach Anhörung des Staatsrates , Verordnungen mit
Gesetzeskraft erlassen.

8. Außerdem kann der Generalgouverneur zur Wahrung
wichtiger Kriegsinteressen die unabweislick notwen¬
digen Anordnungen mit Gesetzeskraft erlassen , sowie
ihre Kundmachung und Durchführung durch Organe
der polnischen Staatsgewalt verfügen . Die Verord¬
nungen des Generalgouverneurs können nur auf dem¬
selben Wege, auf dem sie erlassen sind, abgeänbert
werden.

4. Gesetze, sowie Verordnungen der polnischen Staatsge¬
walt , die Rechte und Pflichten über die Bevölkerung
begründen können, müssen dem Generalgouverneur
der Okkupationsmächte , in deren Verwaltungsgebiet
sie in Kraft treten sollen, vor der Erlassung zur
Kenntnis gebracht werden und können nur bindende
Gesetzeskraft erlangen , wenn dieser nicht dagegen in¬
nerhalb 14 Tagen nach Vorlage Einspruch erhebt.

Artikel III.
Der Staatsrat wird nach Maßgabe eines besonde¬

ren Gesetzes gebildet, bas der Regentschaftsrat mit Zu¬
stimmung der Okkupationsmächte erläßt.

Artikel  IV.
Die Aufgaben der Rechtsprechung der Verwaltung

werden , sobald sie der polnischen Staatsaewalt über¬
lassen sind, durch polnische Gerichte und Beböröen , im
übrigen für die Dauer der Okkupation durch die Or¬
gane der Okkupationsmächte ausgeübt . Der General¬
gouverneur kann Angelegenheiten , die die Rechte oder
Interessen der Okkupationsmächte berühren , die Ueber-
prüfung der Gesetze und Rechtmäßiakeit von Entschei¬
dungen und Verfügungen der polnischen Gerichte oder
Behörden im gesetzmäßigen Jnstanzenzuae veranlassen
und bei der Schöpfung des Urteils oder der Entschei¬
dung in oberster Instanz die betroffenen Rechte oder
Interessen durch einen Vertreter geltend machen.

Artikel  V.
Die völkerrechtliche Vertretung des Königreiches

Polen und das Recht zum Abschluß internationaler
Vereinbarungen können von der polnischen Staats¬
gewalt erst nach Beendigung der Okkuoation ausgeübt
werden.

A r t i k e l VI.
Dieses Patent tritt mit der Einsetzung des Regent¬

schaftsrates in Kraft.
gez.: von Beseler . gez,:  von Szaptycki.

a

In dem Erlaß der beiden Generalgouver¬
neure  an die geichäftssührende Kommission des proviso¬
rischen Staatsrats heißt es u. a.:

Die verbündeten Regierungen sehen in einem Re¬
gentschaftsrat  ein geeignetes Mittel , nicht nur dem pol¬
nischen Staatswesen eine allgemein anerkannte Vertretung
zu geben , sondern auch die künftige Monarchie vorzu-
bereilen.  Denn der Rcgentschastsrat ist bis zur Beru¬
fung des Staatsoberhauptes oherster Vertreter und übt un¬
ter den Vorbehalten der völkerrechtlichen Stellung der Ok¬
kupationsmächte die Rechte des Staatsoberhauptes aus . Die
erste Aufgabe des Regentschaftsrats wird die Berufung
eines Ministerpräsidenten sein, den zu bestätigen die ver¬
bündeten Mächte sich Vorbehalten , Der Ministerpräsident
wird unverzüglich alle erforderlichen Schritte unternehmen,
um in den Verwaltungszweigen , die der polnischen Staats¬
gewalt überlassen sind, die Organisation der Ministerien zu
verwirklichen und die Organisation der polnischen Staats¬
behörden auch im übrigen durch Verhandlungen mit den
Okkupationsmächten zum Abschluß zu bringen.

Uw den Wünschen und Interessen aller Kreise des pol¬
nischen Volkes eine Vertretung zu sichern, soll der Staats-

„Tckwn recht! Und dieser Umstand nimmt der Sachlage,
die mich zuerst erstaunen lassen mußte , den bitteren Bei¬
geschmack. Verstehen Sie mich nicht falsch! Ich habe gegen
Sie persönlich ganz und gar nichts. Ich batte es nur nie¬
mals verstehen können, wenn zwischen dem Ruin , der meinem
Hause droht , und einer Verlobung meiner Gerda ein Zu¬
sammenhang vorhanden gewesen wäre , Ihre Worte lassen
mich erkennen , daß in dieser Hinsicht jede Besürcktuna hin-
iällia ist. Ich werde sobald wie möglich mit meiner Frau
und meinem Kinde reden . Es liegt an den trauriaen Ver¬
hältnissen . daß ich heute nickt Ja und Amen sagen darf.
Auf keinen Fall aber , wie ick Ihnen wiederholen kann , an
Ihrer Person , denn ich habe meine Kinder vorurteilslos
erzogen , Sie sind nickt in adeliger Umgebung und Befangen¬
heit , als müsse nur der Adel standesgemäß für sie sein, aus¬
gewachsen. Ein guter Deutscher ist mir gewißlich als
Schwiegersohn willommen . Aber fordern Sie nickt heute
meine Entscheidung ! Und haben Sie auch schon die Ein¬
willigung Ihres Vaters ?"

Junck mußte verneinen . Es sei aber nickst daran zu
zweifeln , daß sein Vater hie Wahl von Herzen gern gut¬
heißen werde.

Herr von Deutickbein stand aus , ^
„Kommen Sie mit hinaus ! Sie sollen Gerda Guten Tag

sagen. Sie kann nickt weg. Und sie siebt dann , ebenso wie
Sie selbst , daß ich Ihrem Glück später nickt im Wege stehen
werde . Und dann schreiben Sie ! Holen Sie die Einwil¬
ligung Ihres Herrn Vaters erst ein."

Und den Arm des glücklack aufatmenden Juncks nehmend,
fügte er hinzu : „Wie geickickt. wie taktvoll, daß Sie Herrn
Streffler in der anderen Sacke svrecken ließen ! Es wäre
mir sonst beim besten Willen unmöglich gewesen. Ihnen io
zu antworten , wie ick nun antworten konnte. Ist dann auch,
Ihre väterliche Antwort da, dann strecken wir weiter !" ^

Junck stammelte ein paar Tankesworte , Im nächsten
Augenblick öffnete sich die Tür zu Gerdas Zimmer . Die
beiden Liebenden flogen sich entgegen . Ter Bater brauchte
nicht mehr zu fragen . Er hatte ein glückliches Lächeln aui
dem gefurchten Gesicht, als er sich zu seiner Frau wandte.

XIV.
„Vor allem aber , liebe Siödu , rate , was ich dir wik¬

zuteilen habe !" hatte vor einer Viertelstunde Hildegard

rat in neuer erweiterter Gestalt und mit vermehrten
Rechten  wieder auflebcn . Er ist der Vorläufer des pol-
nischen Landtages . Seine Aufgabe liegt auf dem Mbiete der
Gesetzgebung : während die Verordnung vom 26. November
(auf 1. Dezember ) 1916 dem provisorischen Staatsrat nur
eine beratende Stimme einräumt , soll dem Siaatsrat aus
legislativem Gebiete eine beschließende Stimme zustehen. Er
wird vom Rcgentschastsrat zu einer Sitzungsperiode '«inbe«
rufen.

*

Warschau,  15 . Sept . (Wolff -Tel .)
Am Mittag gab der Gencralgouverneur im Vortrag,

saale des Königlichen Schlosses in Warschau der gcschäfts-
führenden Kommission des polnischen Staatsrats in Gegen-
wart seines engeren Stabes und des Grafen Posadowski-
Wehner als Vertreter des Verwaltnngschefs das allerhöchste
Handschreiben des Kaisers an den Hsencralgouverneur , so-
wio den Erlaß der beiden Generalgouvcrneure an bje
Uebergangskommission und das Patent betreffend die
Staatsgewalt im Königreich Polen . Von österreichisch-un-
garischer Seite wohnte Freiherr Ugron als Delegierter des
k. u . k. Ministeriums des Aeußern , Oberstleutnant Freiherr
von Brefrad als Vertreter des k. n. k. Armee-Oberkomman¬
dos , sowie die österreichisch-ungarischen Regierunaskommis-
sare beim Staatsrat mit Baron Komopka an der Spitze der
Feierlichkeit bei . In polnischer Sprach : verlas Baron Ko¬
mopka den Wortlaut des Erlasses der beiden Generalgouvex.
neure , sowie das Patent,

Nlirze politische Nachrichten.
Wechsel im Negicrnnasvräsidium Hannover.

Dem Regierungspräsidenten von Hannover . GraienBera-
Sckönfeld,  ist der erbetene Abschied zum 1. Oktober be¬
willigt worden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 16. September.

Persönliches . Der praktische Arzt Dr . med. Ludwiq
H e n m a n n wurde zum Sanitätsrat ernannt.

Der heutige Opfersonntaa . der der weiteren Ausaeitak,
tuna des Säuglings - und Kleinkinderschutzes neben reichen
Mitteln auch neue Freunde werben soll, aibt den Wiesbade¬
nern Gelegenheit , sich an einem schönen Beispiel werktätiger
Nächstenliebe zu erfreuen . Abseits vom Getriebe der Stadt,
in aeiunder , freier Lage, hat die W i e s ba d e n c r K r i v v e 2
am Elsässer Platz ihr Heim aufaeicklaaen . Ist cs auch nur
ein schlichter Barackenbau , der von Montag ab fünfzig unie,
rer allerjüngsten Mitbürger tagsüber ausnehmcn , hüten und
verpflegen wird , io entspricht er doch in jeder Beziehung
den höchsten Ansvröerunacn . Der Vorstand ladetz alle , die
Liebe und Interesse für die segensreiche Tätigkeit des Wies¬
badener Krivvenvereins und seine Schützlinge haben , ein.
den Neubau auszusuchen. Die Besichtiauna , die insbesondere
jungen Mädchen als Anregung zu freiwilliger oder beruf¬
licher Tätigkeit warm ans Herz aeleat wird , erfolgt gegen
ein kleines Entgelt am heutigen Sonntag von 10 bis 1 Uhr
mittags und von 8 bis 6 Ubr nachmittags zugunsten von
Deutschlands Spende für Säuglings - und Kleinkinderschutz.

Schutz den Ruhebänken . Ter Vorstand des Westlichen
Vezirksvereins schreibt uns : Mancher Besucher des Waldes
wird sich schon entrüstet haben , wenn er sieht, wie in letzter
Zeit die von verschiedenen Vereinen mit großen Kosten aus¬
gestellten Ruhebänke mit wahrer Brutalität zerstört und
sortacschlevvt werden . Daß in dieser schweren Zeit zahl¬
lose Handkarren mit dürrem Holz nach der Stadt gebracht
werden , kann man verstehen. Nicht aber versteht man . daß
man unacstrast in nächster Nähe der Stadt , so in unserem
schönen Volkspark . die Art auch an grüne Bäume leaen
kann . Ganz besonders auffallend» ist es, wie in letzter Zeit
gerade die Ruhebänke der Zerstörungswut zum Ovscr sollen.
Der Vorstand des Westlichen Vezirksvereins hat darum be¬
schlossen. iedcm, der einen solchen Missetäter bei dem Vor¬
sitzenden. Herrn G . Moos.  Bismarckrina 3. oder auch bei
einem andern Vorstandsmitglied , zur Anzeige brinat . io daß
eine Strafverfolauna möglich ist. eine Belohnung  zu
gewähren . Solchen Frevel zu erkennen , ist nickt schwer, da
das rot oder arün gestrichene Holz unter dem andern her¬
vorleuchtet . Andererseits sei denen , die sich an fremdem
Eigentum vergreifen , gcsaat. daß eine empfindliche Strafe
auf ihrem Vergehen ruht . Möge jeder Wabd-bemcher den
Vorstand des Westlichen Bezirksvereins in seinem Vorae-
hen unterstützen . Nur dann kann dem Uniua gesteuert
werden . _ _ _

Pfeifer aeiaat . Und für die Schwägerin , die noch liegen
mußte , war des Rätsels Lösung nicht schwer gewesen : Silöe-
aard schien zwar in nichts aus dem aewohnten Gleichgewicht
gebracht , aber daß sie alücklich war . das war ihr immerhin
anzuiekien.

Und so batte denn Siddn richtig geraten , daß sich die
Schwägerin verlobt habe. Ja . ia , Herr von Guaacnbera
hatte Ernst gemacht, im Auto — gerade wie sie es sich immer
gewünscht hatte ! — war es zur Verlobung gekommen!

Sie ließ sich beglückwünschen und erzählte mit fliegenden
Worten von Plänen und Wünschen. Sic pries cs, daß sich
zwei so aktive Sportsleute gefunden hatten , zwei , deren
Namen schon so oft zusammen in den Sportberichten ae-
alänzt hatten . Sic sagte es nicht ohne Eitelkeit . „Unser«
siegreichen Farben !" sagte sic einmal . Da lächelte Siddn.
Etwas anderes haM sie sich die bräutliche Hildeaard denn
dock gedacht. Es wadwirklick eine Verlobung , die im Zeichen
des Sports stand. Und im stillen freute sich Siddn , daß Hilde
nicht ihres Bruders Braut war . Nein , das wäre nichts für
den Bruder gewesen.

Eilia . wie sie hcreinaeslattert war , war Hildegard Pfeiler
wieder aus und davon , und Siddn -dachte eben, wie schon 'o
oft . darüber nach, wie verschieden hier doch Bruder und
Schwester waren : Wilhelm Pfeifer mit seiner fast bedäch¬
tigen Rübe und Gleichmäßiakeit . und diese Hildeaard , die
etwas von der Unrast des Quecksilbers,hatte.

Da klovite -es . Auf ihr „Herein " steckte alsbald Hans
Heinrich den Kopf in die Stube.

Schon gestern Abend war ibr seine seltsame Aufaereat-
heit aus gefallen . Es ging etwas mit ihm vor : seine Wangen
waren gerötet.

„Liebe Siddn ." begann er, „rate einmal , was ich dir an-
zuvcrtrauen habe !"

Statt jeder Antwort lachte sie laut auf . Das waren ia
genau die gleichen Worte , die vor einer kleinen Viertelstunde
Hildegard aeiagt hatte ! War cs möglich? Hatte Streffler
wirklich richtig vorberaesagt?

„Hans !"
„Warum du lachst (er gab dem Schaukelstuhl , der zwischen

iüm und «der Schwester stand, einen unsanften Stoß ) ist mir
unerfindlich . Ich komme nämlich . . ."

„Um deiner Schwester die frohe Kunde zu überbringen.
daß du dich soeben perlobt hast !" (Forts , folgt .),
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Ueber das Ende der Gommerzeit schreibt der Ober-

meister der Uhrmacherinnung. Herr Otto Baumbach:  Am
17. September , srüb 8 Ubr. erreicht die deutsche Sommerzeit
iür Ende, fttt den Haushaltungen wird man die Zurück¬
stellung der Uhren wohl meist am Abend des IS. ober am
Morgen deS 17. September vornehmen. Dabei ift, um den
Ubren keinen Schaden zuzufüacn. folgendes zu beachten:
Bei allen Uhren ohne Schlagwerk können, ebenso wie bei
den Taschenuhren, die Zeiaer ohne Geiabr rückwärts ge¬
dreht werden. Bei Ubren mit Schlagwerk ist dies icdoch in
der Regel nicht möglich: nur einige besondere Arten sind
derart gebaut, das, man dte Zeiaer ohne Beschädigung des
.Werks rückwärts stellen kann. Deshalb bringt man Uhren
mit Schlagwerk am bellen dadurch ans die Winterzeit , daß
man sie eine Stunde lana stillstehcn Iaht. Wer keine zweite
Ubr zum Vergleich zur Sand hat. der stellt am einfachsten
seine Uhr um elf Stunden vor. Dabei ist. um das Schlag¬
werk nicht in Unordnung zu bringen, zu beachten, ball man
die Uhr bei ieder halben und vollen Stunde erst ausschlaaen
föfit. ehe man die Zeiger weiter dreht. Um Ubren mit
Kalenderwerken. Signalen . Zeitstempeluvrcn und dergleichen
umzustellen, bleibt meist die einzige Möglichkeit, ste min¬
destens eine Stunde lang still sieben zu lassen und dann er-
forderlichensallS durch Vorrücken der Zeiger auf die richtige
Zeit zu stellen.

Pilz - und Wildaemiisclehrkührnna. Wie bereits bekannt-
aeaeben. werden Fräulein A.-O. Klein  und Fräulein
P. U l f e r t am heutigen Sonntag im Anschluß an den um
11 Uhr von Wiesbaden abführenden Zuq wiederum eine
Lehrwanberssthruna im Dienste der Kriegsvolksernäbrung
veranstalten . Erster Trcfspunkt ist der Bahnhof Bleiben»
stabt . Messer. Körbe und Imbist sind mitzubrinaen.

Hochsch-ulbücherei für Akademiker. Vom Ortsausschust
Nassau des Akademischen Hilfsbumdes ist in dem zum Lese¬
zimmer bestimmten Zimmer 130 des Teillazaretts Römer»
Lad am Kwchbrunnen eine ihm vom „Deutschen Studenten-
dienst von 1914" zur Versüqung gestellte Hochschulbücherei
fgchwissenichastlichen Inhalts zum Studium für die in den
hiesigen Lazaretten befindlichen Akademiker aukacstellt wor¬
den. Die Benutzung ist nur im Lesezimmer in Sen Nach¬
mittagsstunden von 2 bis 8 Ubr gestattet. Ausnahmsweise
können iedoch Bücher an weaunfertiae Kranke aus schrift¬
lichen Antrag , her an die Geschäftsstelle deS Ortsausschus¬
ses, Abornwea 4. zu richten ist. ausaclieben werden. Den
Akademikern wird eine rechte rcae Benutzung der Bücherer
empfohlen.

Rassauische Nachrichten.
a. Schlanaenbad. 15. Sevt . Wohltätige Stiftung.

Das gräflich p. Francken - Siestorvffsche  Ebevaar
kaufte die Villa „Mathilde", eine der schönsten und am herr¬
lichsten gelegenen Schlangenbader Kurvillen, um darin ein
Kinderheim für kranke Kriegskinder  aus dem
Bereiche des 18. Armeekorps zu errichten.

t. Höchsta. M . 15. Scpt . Stadtverordnete «sitz»
un  g. Für die Spende der deutschen Städte zu Hinden-
b u r g s 70. Geburtstag bewilligten die Stadtverordneten
1000 Mark. Mit rückwirkender Kraft vom 1. Juli wurde
den Lehrern  des städtischen Lyzeums eine Teuerungs¬
zulage  nach den Staffelungen der staatlichen Unterstütz¬
ungssätze zugebilligt. Die Ausgaben hierfür belaufen sich
auf jährlich 18 000 Mark. Einem abermaligen Antrag der
Gasgesellschaft nm weitere Erhöhung des Leucht¬
gas Preises  von 16 auf 21 Pfg. für den Kubikmeter
stimmte man vorerst nicht zu . Der Magistrat will sich nur
zu einer Erhöhung um 2 Pfg. verstehen. Die Beschlußfassung
über den Antrag wurde vertagt . — Nock Genehmigung durch
die Bezirksberatnngsstelle in Wiesbaden gab auch die Ver¬
sammlung ihre Zustimmung zur Anlage des neuen Ehren-
fricdhofs  für gefallene Krieger. DU unentgeltliche
Ausführung des Friedhofes übernahm Architekt Walbck-
ke  r - Frankfurt , der Schöpfer des Höchster Stadtparks.

t.  Frankfurt. 15. Sept. Leichtes Blut.  Ein junges
Mädchen aus einem Wetteraudorfe stahl seinem Vater
1200 Mark  und verlebte damit hier und in Mainz gute
Tage . Dann fuhr die Abenteuerin nach Giesten und mietete
sich dort unter falschem Namen ein. Gestern früh wurde sie
verhaftet.  In ihrem Besitz fand man noch 800 Mark.

«f Griesheim. 18. Sept . S chu l a n g e l e g n h ei t e n.
Die Gemeinde lehnte  die Errichtung der 3. Rektor¬
stelle ab:  sie will einen Hauptlehrer. Die techn. Lehrer¬
innen erhalten 100—400 Mark Ortszulage.

u. Raunheim a. M.. 18. Sept. Zwei Kinder ver¬
brannt.  In dem Seitenbau des Gehöfts hcS Schlossers

Oktober-
Bestellungen auf die „Wiesbadener
Zeitung “werden baldigst erbeten ,im
besonderen wollen die Postbezieher
den Bezug für das 4.Vierteljahr so¬
gleich erneuern . Am EndedesMonats
häuft sich die Arbeit bei den Post¬
ämtern derart , dass in den letzten
Tagen des Monats September auf¬
gegebene Bestellungen unter Um¬
ständen starke Verzögerungen erlei¬
den . Der Bezugspreis der 2 mal
täglich erscheinenden „Wiesbadener
Zeitung " beträgt 1 Mark monatlidi.

Slöolet)  brach am Donnerstag Nachmittag ein Brand aus.
Unter den Trümmern fand man die verkohlten Leichen des
vierjährigen Sobnes des Schlossers Becker und deS sechs¬
jährigen Sohnes des Schlossers Adole «.

km . Binnen. 18, Sevt . Inge» blich er Leb  entze¬
rr  t t e r. Die Rettungsmedaille erhielt vom Großberzoa der
Tertianer Kunibert Schnelle,  der um 30. Juli ein Klub
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens rettete.

a. Kassel. 15. Sept . Der Fettmanqel.  Die Ober-
büraermeister und Bürgermeister des Regierungsbezirks
Kassel waren hier zu einer Besprechung versammelt, um zu
verschiedenen wichtigen Tagessragen Stelluna zu nehmen.
Vornehmlich beschäftigten stc sich mit der Fettnot. dte in
einigen Städten des Bezirks sehr drückend empfunden wird
und dringend der Abhilfe bedarf. Die Wochenmenae von 30
bis 80 Gramm Fett wurde als ungenügend' bezeichnet, wobei
regelmäßige Schwerarbeit nicht geleistet werden könnte. Der
Leiter der Besprechung, der Kasseler Oberbürgermeister Koch,
wurde beauftragt , beim Regierungspräsidenten in Kassel im
Austraa der hessischen Städte auf diese unzureichende Fett-
veriorguna hinzuweisen und den Reqierunasvräsisenten in
dessen Eigenschaft als Vorsitzenden der Bezirksstelle zu er¬
suchen. alles auszubieten, um die Wochcnmenge aus minde¬
stens 60 Gramm zu erhöhen. Bon sachverständigerSeite
wird betont, daß die Aufbringung dieser Fcttmenaen vom
1. Oktober ab durchaus möglich sei.

Sport.
Vorschau aus Hovveaarten. Nach den heutigen Sonntaas-

renncn . auf die wir bereits in unserer gestrigen Abend¬
ausgabe hinaewiesen haben, bringt der moraiae Montag
wieder zu Hovveaarten Rennen mit zwei großen Stuten-
vrüfunaen als wertvollste Entscheidungen. Das mit 24 000
Mark ausqestattete Danubia -Rennen über 1800 Meter wird
nur „Aversion" tRastenbergeri. das Ovvenbeimscke Paar
„Blätterteig " sBleulers und „Immerdar " lIentzichf sowie
„Estella" lSchläskel und „Griselbis" sOleiniks am Start
sehen. „Aversion" hat an ihre Gegner viel Gewicht ab-
zuaeben, sollte aber auf Grund ihrer hohen Klasse und ihren
kürzlichen auten Leistungen trotzdem Siegerin bleiben. DaS
Stutenbiennial 1917/18 bringt einige der besten zweiiährigen
Stuten , wie „Morawa II ". „Patrone II ", „Perle". „Orien¬
talin ". „Taube" und „Siegesgöttin ", an den Ablauf. ..Perle ",
der Gewinnerin des Rencwdrennens. sollte es nickt leicht
werden, die ausgezeichnete Graditzerin „Morawa II " sowie
„Patrone II " der Herren v. Weinberg zu schlagen. In den
übrigen Rennen ist auf „Languard". „Mentor II ". „Bacva-
rat II ", „Kottbus" und „Chaputchin" htnurweisen.

Vermischter.
Eisenbahnunglück i« Italic ». Der „Decolo" meldei

au» Parma : In der Nacht stteßm aus der Station Borgo
San Tonntno zwei Güterzüge zusammen. 8 Personen und
tot und 28 verwundet.

Zerstörung eines italienische« Dorfe» durch Wirbel-
sturm. Der „Secolo" meldet aus Padua : Ein heftiger Wir¬
belsturm verwüstete die Gemeind« Billa dcl Conte. Einige
Häuser sind eingestürzt, die Bewohner unter den Trümmern
begraben. Die Trauben - und Maisernte ist verloren . Der
Schaben ist sehr beträchtlich.

Eisenbahnunglück in der Provinz Hannover . In der
Nacht zum 15. September stchr aus dem Bahnhof Dorheim
<Prov. Hannover ) ein fsl der Nusfadrt einem
Güterzug in 'die Flanke, der irn wachbarFletse stand und zu
weit oorgefahren war. Bei dem llnfall wurde der Pack¬
meister des Eilgüterzuges und ein Schaffner getötet, ei«
Schassner schwer und etne Hllssschaffnertn leicht verletzt.
Der Materialschaden ist nicht lehr hoch. 6 Wagen und eine
Lokomotive entgleisten.

Ticgerkampf in Erfurt . Ein aufregender BorfE er-
eignete sich in einem Zirkus  in Ec für  t. Bei der Tiger-
gruppe befand sich ein Tier , das seit einiger Zeit mit Kräm¬
pfen behaftet war . Das Tier hatte darum ständig m dem
Transportwagen einen Abteil allein. Ein unkunorgrr An¬
gestellter nahm die Zwischenwand heraus und ließ den
Tiger zu den anderen. Die Tiger waren kaum 'eine Halo«
Stunde zusammen, als da? Tier wieder Krämpfe bekam;
sofort stürzte st» der Traer Artus auf seinen unglücklichen
Kameraden, biß ihn in die Keble und ließ nicht früher los,
bis er den völlig leblose,, Körper noch einige Male im
Käfis herumgeschleift hatte. Der Prei » des totgebissenen
Tieres betrug tu Friedeuszcitcn sechstausend Mark.

Ei» russischer Schnitter bei der Sabotage abgesaßt. AuS
dem Dorfe B o b l i n bei Stettin wird den dortigen Blättern
gemeldet, daß der russisch-polnische Schnitter Josef Pawlak
beim Dreschen des Getreides in eine Garbe ein ciiernes
Zweipfund-Gewichtsstück steckte und diese in die Dresch¬
maschine schob, an der er mit einigen anderen Schnittern
beschäftigt war . Der Täter wurde verhaftet und nach
Stettin gebracht wo er sich vor dem Kriegsgericht zu ver¬
antworten hat . Der Beamte , der den Verhafteten abführte,
konnte nicht verhindern, daß di« erregten Dorfbewohner den
Schnitter tüchtig verprügelten . Er gab als Entschuldigung
sür seine ruchlose Tat an , daß er sich und seinen Kameraden
einige freie Arbeitstage verschaffen wollte.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 15. Devtember. Der freie

Effektenverkehr erössncte ziemlich fest und wurde im Ver¬
lauf etwas stiller. Nachfrage erstreckte sick namentlich aus
Ultimo-Montanpapiere , wie Bochumer. Karo. Oberh-darf.
Harpener . Auch für einige Einzelwcrte zeigte sich einiges
Inte reffe. Rüstungswerte lagen schwächer. Schifsahris-
akiien zogen etwas an. Russische Ranken bröckelten wieder
etwas ab. Orient - und Staatßbahn «n zoa-en an. Mexcka-
ner und Japaner blieben unverändert . Für heimische un-
leihcn zeigte sich ziemliche Nachfrage, besonders für 3- und
3Xproz. Öesterreschisch-ungari ' che Werte gut behauptet.
Tägliches Geld war weaen des Medio gesucht und bedang
4 Proz . PrivatdiSkont 4% Proz . und darunter.

Frankfurter BörsenberieM vom 18. September. Die
Börse nahm heute einen stillen Verlaus bei schwankender
Tendenz. Bei der Eröffnung waren die Kurse fast durchweg
fest, namentlich Klever. Später trat , beeinflußt von Berlm.
eine aewiffe Abschwächern« ein . die namentlich für RüstnnaS.
werte bemerkbar war. Montanmarkt behauptet. Kolonial¬
werte sind anhaltend aeiraat . Der Rentenmarkt laa still.
Von inländischen Werten waren ^ vrozentme Bauern ae-
fragt. Mexikaner etwas ruhiger . Die Mark kommt aus der
Schweiz etwas höher.

XX Die Lese im Rheinaa «. Aßm an n s hau sen.
14. Sevt . In unserer Gemarkung nimmt die Leie der roten
Trauben am 17. September ihren Ankana. Die Güte ist ber-
vorraaend . Bei >den bis jetzt abaeschlossencn Verkäufen
wurden 3 M. für das Mund anaeleat.

XX Herbstbeginn und bohe Traubenpreiie . Aus
Rbe indessen.  13. Sevt .. wird berichtet: In Seibesbeim
ist die Lese der Poriuaiesertrauben im Ganae. Die Trauben
sind vorzüglich. Für den Zentner werden 120 M. bezahlst—
Zn der Gemarkung Bodenheim nimmt die Lese der Vor-
tumesertrauben am 17. Sevtember ibren Arisana. Vorlesen
sind schon im Ganae. Der Grtraa der vollkommen aus-
aereisten Trauben stellt sich auf einen ganzen Herbst.

Sie Schwierigkeiten englischer llebersee-
passagiersahrten.

In Ergötzlicher, fröhlicher Weise schildert ein Mitarbei¬
ter der Londoner Reederwochenschrift»The Spreu " die
kaum überwinölichen Schwierigkeiten, denen man jetzt aus.
gesetzt ist, wenn man von London aus eine Ueberseereiscan-
treten will. Der Verfasser wollte nach Südafrika fahren und
ging zu diesem Zweck in das amtliche Schiffahrtsbüro : „Wie
man weiß, befindet sich dieses, seitdem die britische Regierung
die ganze Dampsschifsahrtbeaufsichtigt, da kein geeigneteres
Gebäude vorhanden ist, im Britischen Museum. Bei Ein¬
tritt in das Museum wurde ich böslich gebeten, mt Formu¬
lar in zwei Exemplaren auszusüllen mit Namen, Adreffe,
Beschäftigung, Zweck der Reise uiw. Darauf ließ man mich
Platz nehmen und warten . Nack, einer halben Stunde nä¬
herte sich mir ein uniformierter Mann und fragte nach mei¬
nen Wünschen. Ich setzte ihm diese nochmals auseinander.
Er verwies mich darauf in das Auskunftsbüro. Nachdem
ich durch die mit allerhand Antiquitäten gefüllten Säle geirrt
war , fand ich schließlich dieses Büro und wurde gebeten,
ein Formular auszufüllen. Ich mußte dann einige Zeit
warten und bekam alsdann den Rat , nach Zimmer 416 in
ein anderes Auskunftsbüro zu gehen, welches sich in der
Fossiliensektion befindet. Ztmmer 416 ist ein schönes Zim¬
mer, angefüllt mit Glaskästen, die allerhand Sehenswertes
enthalten , notdürftig für Bürozwecke hergerickitet. Einige
40 oder 50 junge Männer und Damen scheinen hier sehr be¬
schäftigt zu sein. Einige von ihnen studierten die letzte
Ausgcxbe von „John Bull " und sonstige Zeitschriften, wäh¬
rend andere jn Gruppen zusammenstandenund. wie ich ver¬
mute, wichtige Schiffahrtsangelegenbeiten besprachen. Nach
langem Warten gelang es mir. die Aufmerksamkeit eines
jungen Mannes auf mich zu ziehen: dieser verwies mich
nach Raum 618. Dann klingelte es zweimal, und die gan¬
zen Angestellten verließen sofort das Zimmer. Zm Raum
618 legte ich meinen Hut unter den Rüssel einer ausgrstopf-
ten Elefanten und fragte einen jungen Mann , der zwang¬
los gegen eine Giraffe gelehnt an seinen Nageln herum¬
schnitt, ob er nicht so freundlich sein wollte, mir ein Formu¬
lar zur Ausfüllung zu gÄen . da ich nach Südafrika wollte.

„Ein Formular ?" fragte er, seine Augenbrauen hebend,
„welche Art Formular ?" -

„Ich weiß es wirklich nicht", erwiderte ich. „In Raum
416 hat man mir gesagt, ich sollte hierher gehen und um ein
Formular fragen."

„Dann wenden Sie sich besser an de« Abteilungschef."
Ich wartete einige Zeit, wurde dann durch einen großen

Raum geführt, der offenbar bisher der Muwiensaal ge¬
wesen war , und fand hier gnmnern Tisch zwischen Ramses II.
und Cheops IX . einen älteren Herrn , den ich sofort wieder¬
erkannte. Es war sehr lehrreich für mich, daß der Abteilunas¬
chef für Paffaqierfahrkarten vor dem Krieg Kellner in meinem
Kolfklub gewesen war . Er war ohne Zweifel der richtige
Mann am richtigen Platz in dieser neuen Stelluna . und ich
beaann setzt endlich die Vorteile zu würdigen , die Groß,
britanniens Regierung durch die Ucbernahme der Sckisf-
sahrtSindustrte und Ueberweisuna an n»irkliche Geschäfts¬
leute aebracht hat. Wir unterhielten uns über die gute alte
Zeit , über Golssviel und Bar . und als wir zu dem eigent¬
lichen Zweck meines Besuches kamen: nun . man erwartet sa
nickt von einem Abteilunasches, daß er alle Einzelheiten
kennt. Es genügt, mitzuteilen, daß. nachdem ick ihn verlassen
und weiter herumaeirrt war , ick schließlich daS Glück batte,
das notwendige Formular Nr . 10521 in drei Kovien zu er¬
halten. Aber obwohl nun unaefähr zebn Tage vergangen
sind, seit ich dieses Formular in den Händen habe, weiß ick
immer noch nickt, wie ich es richtig aussüllen muß: denn
Fragen über Paffaaierverkehr sind hier unentwirrbar ge¬
milcht mit Fragen über Frachtbesörderuna. Ich werbe ae-
beten, die Farbe meines ' Saares und meiner Augen mit¬
zuteilen. ebenso meine besonderen Kennzeichen anzuaeben
und Numirrern. wo ich geboren wurde, wie oft ick geimpft
wurde und ob ich unter Zuarundeleauna des Tonnenmaßes
oder des Gewichts befördert werden ,will. Aber ich finde
durchaus keine Svalte . in der ick mich darüber äußern kann,
wohin ich reisen und welche Klasie ich benutzen will. DaS
Schlimmste aber ist. daß am End, § 36 des 43. Abschnitts
ich gebeten werde, mitzuteilen, war für Formulare ich weaen
meines Gesuchs um Beförderung benötige, wobei mir deut¬
liche Schrift angeraten wird.

So weit bin ich bis heute aekvmmen."

Theater, Kunft mb  Wissenschaft.
Hie n Mitteilung ^ .

Hamburger Thratcrbries . Aus Hamburg,  vom 12
Sept ., schreibt unser M .-B .-Mitarbeiter : „Mad ' ame
Leg  ros ", Drama in drei Akten von Heinrich Mann,
fand seine Erstaufsührung im Deutschen Schauivielhaus vor
einem zahlreichen Publikum , das dem Werke einen starken
Erfolg bereitete. Aus dem Turm der Bastille fliegt ein
Brief herunter von einem Unglücklichen, der 40 Jahre lang
unschuldig im Kerker schmachtet und er fleht jeden Menschen
um Rettung an. Die Frau des Strumpfwirkers Lepros
findet das Schreiben, läßt ihr« Putzarbeit, ihren Mann , ihr
Haus im Stich, in der Ueveczeugung, daß ibr die Erlösung
des Märtyrers auferlegt sei. an dem 'die ganze Menschheit
sich versündigte, indem sie das Unrecht duldete. Die Jdea-
lMn wird von den praktischen Leuten verwottet und von
der Hofgesellschaft als amüsantes Wunder ausgebeutet.
Durch den Einfluß der Mächtigen erreicht die sittlichbochste-
henüe junge Bürgerssrau die Befreiung des Gefangenen,
doch muß sie jedes Opfer dafür bringen . Die icbmerzliche»
Enttäuschungen, die sie innerlich erlebt , je wehr sie die Welt
und ihre Verderbtheit kennen lernt, werben durch den Tu¬
gendpreis, den die Akademie ihr verleiht , nicht gemildert.
Die Pflicht, dem inzwischen ruinierten Gatten wieder haL
Heim aufzurichtcn, flößt ihr allein noÄ neuen Lebensmut
ein. Dieser fesselnde Vorwurf spiegelt sowohl die Untrenn¬
barkeit des humanen Gemütsaufschwungs von der eigen¬
nützigen Gemeinheit, wie die packenden Gegensätze zwischen
Adel und Bürgerstand vor der großen französischen Revo¬
lution. Neben der Heldin , die von Frl . Anni Rosar aus¬
gezeichnet verkörpert wurde, ist auch Marie Antoinette, von
Julia Seroa trefflich wiedcrgegeben, «in Meisterstück der
Charakterzeichnung. Dem Bürger L«gros verlieh Hermann
Wlach echte, lebensvolle Töne.

vom yüchertisch.
„Wiener  Mob «". Jeden 1. u„b lö. des Monats er-

scheint ein Heft. Sehr reicht,altige Modenzeitschrift mit bunten
und schwarzen Modebisdrrn. Schnittmustern, Handarbeitsoor»
lqgen. sowie einem feffelnLen Unterbaltunasteil. Birrteliäbrlich
Ji  4 .60. Bestellungen in allen Buchhandlung««. Zeitnngsae-
Mften und Postanstalten.
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Das Weinverkanfsgcschäst. Aus Rheinhessen,

14. Sevt . In Weinen älterer Jahrgänge wurden ver¬
schiedene Abschlüsse vollzogen. Es kostete das 'Stück 1816er
4000—5000 M . — Von der Nahe.  14 . Sevt . Die Früh-
Luraundertrauben wurden hereinaebracht. Der Ertrag stellte
sich auf etwa einen halben Herbst: die Güte entivrach Most --
«ewichten von ungefähr 80 Grad . Bezahlt wurden für den
Aentner Trauben 160 M. Die allgemeine Lese wird mög¬
lichst binausaezoaen . Bei den Verkäufen von älteren Weinen
kostete das Stück 1018er 4000- 4800 M.. 1915er 5000—5500 M.
— Vom Mittel rh ein.  14. Sevt . Verkäufe von älteren
Weinen brachten für das Inder 1816er 3900—4800 M .. 1915er
Dis 5000 M. und mehr. — Von b e r M o s e l , 14. Sevt . Die
Trauben stehen günstig und die Aussichten auf einen guten
Ertrag haben sich nicht verändert . Geschäftlich herrscht Rübe.
Es kostete Has Fuder 1916er an der oberen Mosel bis 3800
Mark , an der mittleren Mosel 4000—4800 M .. 1915er 5000
bis 6000 M .. 1918er an der unteren Mosel bis 4500 M. —
Aus dcrRbeinvfalz.  14. Sevt . Die Preise sind hoch.
"Beim Verkauf von älteren Weinen brachte das Fuder 1916er
3900- 5500 M.. 1915er 4500- 9500 M.. 1914er 4500—5500 M.

ZonntagsgedanKen.
Sterne.

Das schönste Mück des denkenden Menschen ist, das Er-
sorschliche erforscht zu haben und das Unerforschliche ruhig
zu verehren . Goethe.

*

So erkannte ich die Mahnung , belmzukebren zu mir
selbst und trat unter Deiner Führung ein in mein Inner¬
stes : und ich vermochte es, weil Du mein Helfer wurdest . Ich
trat ein und sah mit dem Auge meiner Seele , so öde es auch
war . über meinem Geiste das unveränderliche Licht . !

Augustin , Bekenntnisse.
«-

Einst flog mit roten Wipfeln mein Schiff in iunger Zeit:
bann kamen Sturm und Wetter , da trug ich schweres Leid.
Doch wie der frühe , goldne Traum , zerging des Kummers Last:
nun schau ich nach den Sternen  vom Steuer , ernst gefaßt.
Was immer kam, ich hab's erkannt , am letzten war es gut:
das hat mein Herz gegürtet mit einem festen Mut.

Emanuel Geibel.

Auszug junger Soldaten.
Von Paul Ringens.

Nun schlagen bie Trommeln in Saus und Braus:
-Wir ziehen morgen in die schöne, wilde Welt hinaus !'
Die liebe Sonne wärmt unser frisches Blut . ^
Mädchen , ade, wir waren euch so aut!
Die Hörner klingen , es spielt das Musikkorvs.
Noch einmal mustert uns der Herr Maior.
Mütter stehn am Wegrand und starren uns nach.
Senken still ihr Leid in des Herzens tief Gemach.
Die Pfeifen schrillen, die Eisenbahn sauSt und raucht.
Der König seine neuen , jungen Soldaten braucht.
Der Krieg ist lang und der Kampf ist schwer.
Deutschland , wo nimmst du die Soldaten all her ? —

In jedem Sang und jedem Klana
Ist ein hoher , heißer , schrecklich-schöner Ueberschwang . . ,
Und ein großes , namenloses stummes Weinen.
Mag die Sonne noA so fröhlich scheinen . ,.
Doch was ficht den jungen Soldaten an:
Der stirbt und wächst mutig zum ganzen Mann —
Die Trommeln schlagen in Saus und Braus.
Und mir ziehen in die schöne, wilde Welt hinaus!

Aus dem zweiten Septemberheft des „Türmers " lStuttgart,
Greiner & Pfeiffer ).

Heitere Ecke.
Nutzland.

Der Ke'renski und Kornilow
Russen — in der Raserei
Fechten sie für eigne Tasche
Und für eigne Tnrannci.
Fechten tapfer , unverdrossen
Bis der andre unterliegt —
Edles (?) Russenblut vergossen —
Tut nichts — wenn nur einer sicat.
Rußland ist ja doch verloren
Ob von draußen oder drinnen!
Kornilow ganz unverfroren
Auch Kerenski ganz von Sinnen
Lagen sie sich in den Haaren '—
Siegend brüllt nun der Kerenski:
Schafft bei seit auch diesen  Zaren
Diesen neuen  Eselcnski.

_ M. W. Sopbar.

Dienstordnung des russischen Amazonen - ^
regiments.

1. Es ist jeder Soldatin bei schwerer Strafe verboten,
während der Schlacht den Feind zu heiraten.

2. Flugzeuabcobachtcrinncn haben Bomben und nicht
Liebesbriefe über den feindlichen Stellungen abzuwerfen.

3. Bei Gasangriffen sind Stickgase zu verwenden : wer
beim Ablassen von Maiglöckchenvartüm betreten wird , ist un-
nachsichtlich zu bestrafen.

4. Die Patronentaschen haben ausschließlich zur Auf¬
bewahrung von Munition zu dienen : das Einlesen von
Pud -erauasten , Haarnadeln und Schminkstiften ift grundsätz¬
lich vervönt.

5. Während eines Trommelfeuers ist das Ondulieren
des Haares bei' ioiortiaer Dearadieruna verboten.

6. Im Telephondienst sind grundsätzlich nur iene Militär-
versonen weiblichen Geschlechts zu verwenden , die vordem
nicht im Dienste des Zivil -Staatstelevbons gestanden haben,
da für die Herstellung falscher Berbindunaen ohnedies durch
die Errichtung eines diplomatischen Korps Vorsorge ge-
trofien worden ' st.

7. Militärische Geheimnisse sind unbedingt zu wahren:
eine Umaehuna dieser Vorschrift ist auch gegenüber Haus¬
besorgerinnen strafbar.

8. Gefechte müssen auch bei schlechtem Wetter sowie an
Sonn - und Feiertaaenzur Austragung qebrackt werden : im

ersteren Falle ist die Benützung von Rcaenschirmcn grund¬
sätzlich verboten.

9. Für an Stacheldralit zerrissene Toilettenacaenstände
und Uniformen kommt die Heeresverwaltung nicht auf : das
Tragen von Ballkleidern erscheint deshalb nicht emvieblens,
wert . __ _ _ _ („Kikeriki.")

Schach.
Schachaufgabe Nr . 73.

Dreizüger von Z. Mach in Prag.
b c d f g h
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Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Rr . 71.
Dreizüger von B- M. Förster.

I. Kh3-°3 Ke4-d:3. 2. Lg2-h3 Kd3-e2 e4. 3. Lh3-f5 bzlv. fl matt

Wasserstand am 15. September . Hüningen 2.80. Kehl 3,90.
Mannheim 4.20. Mainz 1.52, Bingen 2,37. Rheinaau 2,92,
Koblenz 2.68. Köln 2,30.

Unübertroffen
in s. rasdten u,

vorzüglichen
Wirkung.

Erhältlich in
Apotheken.

Der Stadtouflaac der vorliegenden Nummer liegt eine Zahl¬
karte der „Deirtschlandsspendc iür Säuglings- und Kleinkinder¬
schutz in Wiesbaden" bei, die wir bei Einzahlung für genannte
Spende zur gekl. Benutzung empfehlen.

Schristlcituiig: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. G r o I h u s:
iür Kunst, Wissenschaft, UnrerhaltungS. und volkSwirrschaftichenTeil:
B. E. E i s e n b er g e i ; für Stadt- und Landnachrichtc», Gericht und
Sport : C. Dietzel, - sür die An,eigen: t. B. I . Batzler;  fümtltch in

Wiesbaden.
Dr.ick u. Verlag der W i e « b a d e n e r V e r l a g »-« n sta I t <S. m. b. H.

. . . . .hr mi

Die groge Mode
für Herbst und Winter ist zweifellos

Samt -Cylinder
Velour -Haarfilz

Idi bitte die geehrte Damenkundschaft meiner heutigen
Anzeige das grösste Interesse zu widmen . Bevor Sie
sich einen neuen Winterhut kaufen , besichtigen Sie
meine Ausstellung . Grösste Auswahl in hellen und
dunklen Farben, verschiedener Modeformen, bei be¬

kannter Preiswürdigkeit.

Grosse Bestellungs -Abteilung für
Umarbeite -Hüte.

Dieselbe steht unter erstklassiger Leitung , sodass auch dem
verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen werden kann.
Ich bitte die geehrten Damen im eigenen Interesse , Bestel¬
lungen möglichst zeitig erledigen zu wollen zwecks prompter

Lieferung.

Umpresshüte nach den neuesten Modeformen.
Grosses Lager in Hutformen , Blumen , Federn sowie

sämtliche Putzzutaten sehr preiswert.

Heinrich Fried
Spezialhaus fürDamen-uKinderhüte

Kirchgasse 50/52 Fernruf 6599.
Pv_ 7703 J  ff

Zrankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefverlosung am 3. Juni 1917.

Bei der am 5. Juni 1917 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3l/2°/0 Pfandbriefen der Serien 12, 13, 15, 19 nnd
4°/0 Pfandbriefen der Serien 14, 16, 17 und 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1917, mit welchem Tage die Ver¬
zinsung endigt, gekündigt worden . Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serien und
Literae, also auf ave Stücke , welche eine ber Nummern tragen.

Nr . 214 315 593 974 1119 1165 1501 1703 2142 2360 2514 2705 2743 3678
3821 4395 4667 5200 5324 5870 6014 6506 6703 7173 7844 8220 8627 9115 9354
9457 9802 9841 9912 10096 10106 10145 10279 10294 10360 10375 10480 10499 10702
11281 11541 12500 13267 13297 13538 13990 14419 15356 16126 16269 16460 17104
17193 17273 17863 18307 18970 19292 20217 20325 20709 22034 22586 22663 23483
24156 24630 24633 24852 25171 25251 25362 25788 25970 26296 26321 26501 27134
27190 27981 28427 28683 29249 30223 30278 31224 31607 31827 31153 32440 32473
32711 32847 32848 32968 33318 33937 34795 36057 37081 37980 38127 38582 39327
40121 40286 40413 40449 40884 41420 41511 41632 41847 42344 42553 42616 42995
43632 44189 44998 45216 45240 45359 46387 46588 46660 46843 46897 46953 47416
47896 49143 49463 49591 50037 50275 50499 50849 51435 50516 52263 52506 53010
53319 53886 54555 60261 60351 60832 61280 62177 64536 64868 65005 65610 66419
67158 67223 68012 68147 68168 68816 69353 69578 69738 70066 70115 70873 71458
71960 72064 73361 73501 73916 74868 75424 76230 77271 77630 77736 79173 79621
80032 81076 81817 81926 82211 83009 83058 83373 84383 84487 84704 85179 185471
85686 86355 86379 86415 87511 87873 100690 101544 101686 102040 102111 102252
102303 102343 102449 02681 102912 102913 102980 130318 122346 122420 023176 123384
123919 124343 124553 124735 125216 125366 125811 126351 127888 128499 128655 129026
130769 131552 132082 132128 132535 132543 133030 133167 133169 133601 134391 136241
137330 137414 138619 139106 139487 139746 140314 141524 141721 141992 143090 143382

*43423 144307 144725 145028 145095 145574 145771 14'>942 146329 146871 147042 147119
147931 148572 148701 148757 148874 149553 149665 149741 150206 150207 150358 150625
150778 150896 150973 151241 151708 151819 153687 154080 154826 155225 155242 155308
155549 156384 156670 156777 157371 157954 158003 158367 159688 159769 160276 160494
161049 161564 162387 162493 162801 163551 163785 165400 166146 168518 180378 180490
180593 180618 180736 180792 180866 180888 180897 200009 200268 200579 200707 200743
201201 201413 204708 205776 206315 208003 208053 208073.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1917 ab.
Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1917 zur Einlösung gelangen, wird für die
Zeit vom 1. Oktober 191? ab bis auf weiteres ein 2°/0iger Depositalzins vergütet.

Aus früheren Verlosungen sind «och rückständig:
Ser . 12, Lit . N Nr . 240, 17487

.P .. 16227
„ „ Q „ 16214

Ser . 13, Lit . 0 Nr - 77281. 101890
* „ „ P „ 65389
,, ,, P „ 23558

O 99929
Ser . 15, ßft O Nr . 86007
Ser . 19, Lit. O Nr . 143608

, .. .. P . 145419
.R .. 140074

Ser . 14, Lit . N Nr . 51560
.. - „ 0 40791, 55368

.. P „ 34200, 39287, 42064,
52189

„ „ R „ 31797
„ „ Q 38631, 41446, 46611,

Ser . 17, Lit . 0 Nr . 160333
Ser . 18. Lit. N Nr . 156367

„ .. .. O „ 151787, 158566
„ „ „ Q „ 130662

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bank¬
häusern. die sich mit" dem Verlaus unserer Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücke
derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben, zu dem jeweiligen Abgabekurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir aus
Antrag kostenfrei: Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an
unserer Kasse sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen , Kommunal-Obli¬
gationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot.

Frankfurt a. SW., den 5. Juni 1917.

Frankfurter Hypothekenbank.
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in bester
. llurlaqe,

mit Kellen Sälen, geeignet für
besseres Restamant'Ä*

orthopsvisüie Anstalt,
v Versand-Haus für0'^ i3-
’ vrtboväd. Artikel vv.. rc.
«liimiiMei, - Uff*
Kl. Fabrik für Feinmechanik
iElektro-Motor Vorhänden>

sofort, ,, od. ,u vm. Näh.
billia gu llkli . Karistratze>5.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miefe
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms». 56.

3u vermieten jj
BEsasiBBaKanaiBKasEs ?!
5 Große Wohnungen
psja 7 u . mehr Zimmer csa

HerrsAitl.Billa
möbliert oder unmöbliert
mit aroster feiner Diele. 11
Zimm.. 8 Bädern usw. mo¬
dernen 'Installationen nnd
prost, alten Karten. Mainzer

. Str . 27 ,u verni. Näb. das.
im Miro. Tel. 683. 4

Wilhelminenstr. 58.̂ LanöbanS
418.. Bad u. Zubeb.. el. L..
Zentr.-Heiz, sofort m verm.

; Näl>. das. oder Arnbtstr.4. 4
Hübsche in ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht"
Birrgertstraße29
nahe Karkstratze 53. mit
10 Räumen, Zentr -Heiz.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten, für nur 2100 M.
sofort zu vermieten. Näh.'

Karlstr . 18, ll.
Beetbovcnstr. 17. moü. Villa.

9 Zim. in. reicht. Zbb.. Grt.
Balls .. Winters, zu vrm. o.
zu verk. Näh. Bicbr. Str.
36, 2 oder Mauritiusstr. 6

. sTavetenäesckästs, 4
Friedrichstr. 45. 1.. 9 8.. Bad.

8trlh „ Aufz.. auf sofort ev.
trüber zu vermieten. Nähe¬
res im Laden._4

Sn Billa m. Kerns, u. gr.Grt..
1 8 8 . lPrt . u. 1. (St.) zu vm.

Bierst. Sähe. Dartestr. 3. 4
Kriebrickstr. 8, 2. berrschaktl. 8-

Zim.-Wobn. m. all. Zubeb..
sofort zu vermieten. Näheres

. Mitteldeutsche Creditbank.
Laim-iasse 1.

Ecke Marktstraste II. Moderne
8-Zlmmer-Wohn. mit Bad.
Heizung u. Personen-Aufzug
a. sos. o. sväter , . verm. Sehr
aeeisn. s. Koch- od. Zahnarzt.
Näheres Sildner Bismarck-
ring 2, I. Fernsvr, 42. 4

Bob». 8—13 Z.. z. Penl.-Zw.
. i. geeign.. , . 1. 16. 17 zu vm., Näh. Rbeinstr. 166. 1. 4

Müll Ärtagftf.4
: friifi . Emler Str . 53, sos. od.

svät. vreisw. , .vm. od. unt.
öusterit aünst. Bedinsung. »u
verkauf. Näheres daselbst. 's

Villa Piktorialtr. 18. 8 Zim.u.
reicht. Nebenr., vreisw. zu
verm. od. zu verkauf. Näb.,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Auaustastraste Nr. 19

„ Fernsvrecker Nr. 263. 4
Adolisallee 59. Ecke Kaik.-F.-

Ring, ist der 2. Stock von
7 rftm., u. reicht. Zub, auf
sofort od. so. zu vm. Besicht.

^ 11—1 nnd 3—5 Wir. 1-
Adolisallee 31, Prt .. herrsch. 7°

9 -W mit Babez. u. reickl.
Zubehör ans sofort zu vm.

r Näheres daselbst._4
tolon. Adolishöke. Villa, enth.

7Z. u. Zbb.. Heiz., ar. Gart.,
a. sofort zu vm. od. z.verk.

^Bes, das. Nassauer Str .26. 4
A Burgstr. 11. Ecke Wcbera..

7- Zjm. - Wokng. mit reicht.
^ sofort ,n vorm, +
Dombachtal 26 und 36 ist die

Hochvart.»Wohn. v. 7 Zim-
2 Kammern. Bad. Diele aus

^1 . Oktober zu vermieten. 4

UtalHitanitofe Nr. 2,
N- brrschstl. 7-Z.-W. m.rl.
Zbb.. a. sok. od. svät. z. vm.
Nah, b.  Hausverwalter , v
ais-Kr.-Rina 34, 3.. 7-Z.-W.,
fl-fof. z.v. N.bas.b.Hausverw.

^ od 71  ffrfm +

iounuSftr. 5. gegenüber dem
Kockbrunnen. ist eine herr¬
schaftliche Wohnung besteh,
aus 7 Zimmern. Bad und
allem Zubehör, elektr. Licht.
^ers.-Ausz. usw. a.d. 1. Okt.zu vm. N. in d. Wcin-
Srotzbanöl. B. _NosenMn. &

6 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□ddpo

HerWftljche8-it.
^-3m.-Wchillliigkll

in Billa f. Okt. zu verm. Näb.
2llexandrastraste8, Part . 4

An d. Ringt. 5. 2. St .. 6-Z.-W.,
ICO . z,n Anz, 16-12 3-5.4

&

An der SJiunfirdic 19 6-Zim.-
Wohn, im Erdaelch. oder 1
Lberacskbost-in vermieten. 4

Dotzh. Str . 58. n. K.-K.-R.. 3..
ar 6-Z.-W. m.a. Äbb..

el.. G.s P. b.n.Rbeinst.106. 1. 4
I Krledrichst. 39. I. Gr. 6-Zim.-

Wobn. z. verm. N. 3. Stock. 4
I öcrrngartenstr. 5. 3. 8& m . 8 .

Gas. el. L.. los. Näb. 2. r. 4

ttirchgasse 2\
2 . S . . . grobe 6 — 8- 8 immer-
Wobn. s. Aerzte od. Büro ge-
eignet, soso« od. später zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Klarenthaler Str . 1. Hchvrt.. 6-
Z.-W. a. Okt. od. fr. z. vm. 4

! Langgakke 16. 2. St .. 6- od. 8-
a -W. Näb. Kors.-Gcsch. 4

>Laiiggaste 18. 2., ich.Wobn.. 80.
73 .. Warmwasterh. lf. Jlrzt.
Anwalt- Büros geeign.I sof.
od. io. zu vm. Näb. ouchbetr.
Jlestcht. im Ubrcnloben od.
Neratal 16. Hockvarterre.
lDelenban 578.) 4

8il > Lvzstnk \l
1. St .. 8 Zim.. Bad. Klicke.

Kcll.. Manf., m. Gas u.EI.,
zu vermieten. Näb. Tau-
nusstr. 38/35. Laden. 4

Rikolasltr. 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus stZimm. lbisher
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biesebach) nebst Znbeh. soi.
z. v. N. K.-Krdr.-Ning 67. 1.4

Nikolasltr. 15. Erbgcschost und
1. Et., ie 6—7 8im.. Kückc.
2 Mans.. 2 Klos.. Gas. El..
Bad. sof. od. svät. z. vm. N.
das. ob. Adelheidstr. 28, 1.4

Rikoiasstr. 32. 3. St. ik.. 6-3.-
W. m. Bad. K.. Blk.. relckl.
Zubehör, auf sofort vreisw.

verm. N. P. vm. 11-1 Ilhr
ns ?t>ibiibnsst,'as!e Nr 7 4

ÄMlMMLZ . W.
1. und 3. Stock, schöne 6-
Zlmmer-Woknungenm. Bad
Balk. nsw., aus sofort zu
vm. Näh. Oranlenstr. 44,1.4

8 Herrschgftl . mod . 6-Zim -W ..
£ Erker it. Zu beb. sofort zn
> verm. Anzus. v. 16—42 n.
- 2—5 Uhr. Pagenstecher-

straste2. 2. 4

NiideShcim. Str . 17. Hocherbg..
6- 8 .- W. m. 3 . . Bad . Balk . .
13im. t. Erdaefch. sos. z. v.
N. Alerandrastr. 19. T. 1294.4

Rüdcsheim. Str . 21. Hocherbg..
sch. ar.6-Z.-W. m. 8ub..Bad,
Erker. 2)alk.. sof. zu verm.
N. im Büro Kesteraefchost.4

Schlichterstr. 3. 3.St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. aus
gleich odcrsvät>>r zu vcrin.4

Schlichterstr. 16. 3.. 6-Aim.-W.
m. reichi. Zb. N. das. 3. SI.4

Eckwohnung,
Taunusstr. 13. Ecke GeiSbcrg-

strastc. 3. St., 6—7 Zimmer,
g. geteilt, Aukz.. el. L.. Gas.Zirlh., a. fos. od. svät. z. vm.
Näb. im 1. St . bei Haas. 4

Taunusstr. 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad. Eias.
Elektr., Lift. Kohlenaiiszng.
vaffcnd für Arzt, aus 1. Ok¬
tober. Näheres dafelbst im
Laden. 4

Billa Biktoriattr. 16. herrsch.6-a -W.. rckl.3bb..Bad. 2Blk.
el. L., z. verm. Näh. 1. Stock.
?lnznfeben 16—1. 4—6 Nbr.4

Walkmühlstr. 48, 1.. Villa. 6-
3 -W.. m. Ztrlheiz. kok. od.
svät. z. vm. Anzus. 16—1. 4

» Mittel -Wohnungen n

Adelheidstr. 51, 2. Stock. 5-
3im.- Wohnung sofort oder
sväter Näheres Parterre . 4

Adelheidstr. 84. 5—6 Zim. sof.
zu verm. Näb. Part.

MiWii« iiNr°KNK
Adolfstr. 1, 5 Zim. u. Zubcb.

Näb. im Sveöitionsbüro. 4
Adolfstr. 14. 1. St .. 5Zim. m.
.Balk .. Bad. 2Kam., 2 Kell.
u. reichst Zub. ans sofort zu
verm. Preis 1666 M.  Näh.
im Büro der Weinlidka. 4

Bahnbosstr. 8. 3. Stock links.
5° Zim.- Wobn. best Badez..
Balstnsw. zum 1. Okt. 17 od.
svät. N. Louis Franke, Wil-
belmstr. 28. Test 416 od. im
Hanfe. 3. Stock reckts. 4

Bismarckr. 7. I.. 5-Zim.-Wolm.
ni. rchl. Zbb.. Gas u. ebektr.
Licht, ans 1. Okt. zu verm. 4

Bismarckr«24. 2. 5-8.-W. aui
kos. N. Bismarckrina 96. 1 4

Dambachtal 16, Vü.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Ww. v.Bade-

einr.. Gas. el. Balk., auf
sos. z. verm. Näh. b. C. Phj-
liovi. Damacktal 12. 1. St.L

Dotzheim. Str . 10. 2.. sch. 5-3.»
W. nebst Znbeh. zu verm. +

Dotzheim.Str .25, 3. r., b-Z.-W
n. berg., sos. z. v. N. Hosniann

Dotzh. Str .40. 2.. herrsch. 5-3--
W. u. all. Zbb. iof. od. iväk.4

Dotzh. Str .81, gr. mod. 5- rcsv.
6-3.-W. m. all. Zbb., Erker.
Loggia. EI., Gas. Dovvcls..
Sonnenst. sos. 6st Pdh. 1. 1. 4

Dotzhcimcr Str . 892.. R. Ni»g-
kircbe, «r. herrsch. 5- Z.-W.,
auf I. Lkt. Näb. Parterre. 4

Drudenktr.4. 1.. 5-Z.-W. mit
Zhh.. f.880.7/ zu vorm 4

Erbach. S «e. 3. 1., 53.. K.m.Z.
nun« auf sofort zn verm. 4

Emfer Straste 24. 2. Stock
berrschaftl. 5-Zlm.-Wohn. m.
Bad. Gas. es. L., Koklcnauf-
zua. Balk.. sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tlie-
refien-Avotbeke. 4

Gerichtsstr. 5. 1.. schöne5-3 .-
W. sa.vaff. s. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92. Telenbon 4725. 4

Goethcstr. 22. 2., 5-Zjm.-Wob-
nung auf sofort zu verm. 4°

Goethestr. 23, I.. 5- Zimmer-
Wobnima zn vermieten. 4

Gutenbcrgftr. 4. 2.. in »reiael.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb.,
Rad, Balk.. Zlkz. n.alle Bean.
R. Alerandrastr. 19. T.4291.4

Herderstr. 3. sch. 5-8im.-Wolm.
Sonneiist. bill. Näh. I. St . 4

Herderstr. 16. 3.. schöne5-8. -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reickl. Zubli.. ganz neu hcr-
gericktet. auf sos. od. fvät.
z>i verm. Näh. 1. St . lks. 4

Hrrdcrstr. 10, ö-Z.- W., a. sos.
z. v. N. daf. I . Panln. 1.St .4

Idstein.St. 18. 5 8 .-48. m. 8bb.
u. Gart. z. v. Anzus. 3—4. 4

Kaiscr-Fkiedr.-Ring 45. 1. St ..
5 - 3 .-Wohn. m. Bad. el. Lu.
2 Kell.. 2 Balk.. aus sofort
zu verm. Näb. Part . lks. 4

Kaiser-Friedr.-Ning 84. 3. St ..
6 8ini.. Zubck.. auf 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre . 4

Kavellcnstr. 25. Part., «er. 5»
Zimmer- Wobn. mit Znbeh.
auf sofort zn verm. Näb.
dafelbst 1. Stock. 4

Kirckgaffe 44. 3. febr schöne 8-
Z.-W.. t.8tr . geleg., b. Miete
Zimmer- Wobn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. 4

Klareutal.Ttr . 2. 5-8-W. stz.v.4
Klovstockttr. 19. 3. herrsch. 5-Z.-

Wohn. N. dal. P. r., Kovv. 4
Klooltockstr. 21. 1.. eleg. 5-Z. -

W. m. Ztrlh. nlw. z. verm. 4
Luremburastr. 9. herrsch. 5-3 .-

W. zu verm. Näb. Part . 4
Mauritiusstr. 14. 2. gr.ö-Z.-W.

m. B!k. a. sofort. N. 1. St . 4

Moritzftratze37
Hocbvarst. schöne Wohnung
von 0 Zimmern . Küche mit
Sveilek.. Manst. Kell.. Geis,
elektr. Licht, ev. Bad. ans
sofort zu vermieten. Näb.
Kronenberaer. 2. Stock. 4

Moridstr. 47. 1. St., 5-8 .-W. 4
Müllerstr. 5. 2.. 53.. 1 Badez..

23724- 2 Kell.. Blk. n.d.Gart ..
a. I .Lkt. z. v. N-i. Haufe. 4

Nicderwldst .14  z sch ust. N 4i -
Oranienitr. 33. 3. Stock, schöne

grosse6-Z.-W., neu öerger..
Gas. êlektr. Lickt, reickl. 8it-beb., ws. z. verm. Näb. dort
(?tfr. ?>. od. ^ dossstr. R. 1. +

Oranieustr. 37. 3.. sch. 5-Z.-W.
mit Znbeh. auf gsxich oder
sväter zu vermieten. Näbe¬
res st Stock. 4

Orauicnstr. 52. Ecke Goethestr.,
sehr schöne5-Z.-W. m. rckl.
Zubeb., ne» heraer.. befand.
Messwert zn vermiete» 4

Philivvsbergstr. 25. Tiesvart.,
53 . u. Zub. N. Sarbolz. 4

Pliilivosbergstr. 29. 5-Z.-W- fcf
od. fr. N h Becker. 2. St . 4

Raucntbalcr Str . 18. Hochvrt..
5- Zim. - Wohnung „1  ver¬
mieten. Näheres dafelbst u.
Scheffelstrafie1, Parterre . 4

Nheinganer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk., Bad. estL. u. 8ub. sof.
o.sn.i.n. Rseichstr.5. Waaner4

Rhemftr . 84,1 . St.
schöne gr. 5-Z.-Wohn., auf
sofort zu verm. Näh. 3. St . 4

Rheinstr. 166 herrsch. 5-Z.-W.
z.vm. N. Rheinstr. 166. 1. 4

Rheinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Irifeiirladen 115. 4

Rheinstr. 117. sch. gr. 5-Z.-W.
Süds. N. Ansk. 2. Stock. 4

MeHMnllnira,
2. St .. Rheinstr. 115 m. Bad.
Gas, est Lickt u. reichst Zbb.
auf 1. Okt. ob. svät. zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 4

Rbeinstr. 123. Ecke Kaiser-
,rriedrick-Ring. ist die erste
Etage von LZimniern. 2̂ al-
kon. Erker und allein Zu-
bebör zn vermieten.

herrsch, ar. 5-Z.-W.', B.. Erk'
Ball., sos. od. svät. zn ver-
mbeten. Näheres daseshst. +

Riidesd. Str . 24. 3.. sch. 5- Z.-
W. m. Bad ii. Zhh.. sos. o. so-
Näh, daselbst bei Martin. +

Riibesheim. Str . 6. 1., 5-Zim,-
Wohnung sofort oder fväte-.
Näheres dafelbst3. Stock od.
Adelheidstraffe 65. Erdge-

..schoß. Telephon Nr. 436. ,t

5-Z>m.-Wokna. Näb. I. lks.
e. 22, Hort., sch. 5-

Schlichterstr.9. 1.. grobe vollk.
5-Z,m.-W.. neu. auf sost od.
fvät. , . v. N.6!»ctbestr.18.1.4

Schlichterstr. 11, I. Sdl.5-Z.-W.
m.Bad. ar.Blk.. a. kokR ».4

Schlichterstr. 16,2.. 8-8.-Wohn.
aus gleich oder sväter zu
vermieten Näh. dafelbst. 4

Schlichterstr. 18. an Adolisallee
I- gr. 8=3.=®.. estN. P.4

Schwalb. St. 82. a.d. Emf.St.2
5Z. Ztb. N. Emst St.2. v. 4

Schwalbackcr Str .52. 3., bick.
5-Zim.-Wobn. zu verm. 4

Taunusstr. 64. 1. schöne6-Z. »
Wohn., Bad. Balk.. estL.,
los. od. sväter. Nüb. Part . 4

Taunusstr.77. Villa Nervi H
5 3 . u. Zbb. fof.o.fii. N. das.4

Für Arzt od . Büro
Webergasse8, 5 Zimmer und

Zubeb., a. sos. od. lväter z»
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstrabe 16, 1. Stock. 4

Wörthstr. 9, 2., an Rheinstr.. 5-
Z.-W. Bad,850.// . Näb. 1. 4

noDDaaaaanoaDDDciaDD
§ 4 Simmer g
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NreMlißk 36,
1. St ., schone, gr. 4-8im.- W..

neu Hergericht., sos. vreisw.
zn verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
strabe 41. Ranch. 4

Am Kaiser-Friedrilli-Bad 7. 4
Zim.. gleich od. sväter, auch
möbl. zu verm. Räb. bas. 4

Am Kaiser-Iricdr .-Bad 7, 1. t..
kck. 4-Z.-W. m. all. Kamst,
lost od. sväter zu verm. 4

Bismarckr. 1. Eck« Dotzh. Str .,
I . St.. 4Z .,Sonnenst. Ver. z.
vm. N. Drog. Machci>heimer4

Bismarckr. 11. I.. gr . mod. 4-
Z.-W.. statt 1150f.n. 950 Jl
kost od. später zu. verm. 4

Bismarckr. 11. I.St . n,od.4-a>
W., el. L.. Bad. a. fos. v. 4

Bismarckring 11. 17.. gr. 4-Z.-
Wobu. für 806. // z. verm. 4

Bismarckking 22, 1.  St., gr. 4-
Z.-W. a. 1. Okt. zu verm. 4

Bismarckkinn 24 1. 4-Z.-W. z.
v. a. svl. N. Bismrkr. 26. 1.4

Blrichftr. 18. 1., gr. 4-Z.-W., a.
s. Geschästszw. aeeianet. 4

Blümerstr, 29. 1.. sch. 4Z.-W. i.
mod. Ansst z.vn>. N. Prt . 4

Biiloivstr.3. hübsche sonn.4-Z.»
W.. Part .. 2. ». 3. Et., sof.
o. so. N. Zeltmaun. 1. Iks. 4

BLlvwstr. 11, sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk.. 2 Maust. 2Kell..
6Ias und elektr. Lickst. Näb.
1: Stock bei Werner.

Kl. Burgstr. 9. 4-Zim.-Wob-
nnng. sofort zu vermieten.4

Kl. Burgstr. 16. 1.. Wohn, von
4Zim., Kü.. sof.ob. svät. 4

Dambachtal». ie 4gr . Z.. Bad.
Elektr. 1160- 700 M.  4

Dambachtal 10. Gtb., 1. Ober».
4Z. Badez. Blk. blas, ev. el.
L., a . 1. 10. zu vm. Näh. bei
E.Philivpi Dambacktal 12. 14

Elleiibonenaaffc 13. 1.. 43. m.
Gas ».El. bei Schmeiser.4

MnbggmMe 15. 2.
4-3.-®. IN. 3bb„ el. L„ zu
vermieten. A. Linnenkobl. 4

Frankenstr. 25, 1.. a.Ring. sch.
4-3.-®. Anzus. zw. 16u. 12.4

Kneisenaustr. 35, 2.. 4-Z.-W. 4
eioehcnstr. 9. 2.. 4-Z.-W., kvf.4
Goebenstr. 12, 1. Stock links.

4- Zimmer-Wohnung. Hans
bat kein Hinterhaus 4

Go-tkcstr. Ecke Moritzstr. 58,1.
43. n. rckl. 3bb. Näb. Prt .4

Goethestr.. Ecke Moritzstr. 58,
4-53 . m. Zhh.. 2 Blk.. lost zu
vni. Nah. Part , bei Schäker.4

Hallgartcr Str .4, 4-Z.-A. weg-
zugsh. a.sost N.b .B»rckbardt.4

Herrnaartcustr. 13. 2.. 4-Zim.-
®ohn. a . sof. z»l verm. Näh.
dafelbst Parterre . 4

Herrnsartenstr.lS. 2., 4-Z.-W..
g.neu berg.. a. sof. z. v. Näh.
dost u.K.-Fr .-R . 74. ss-rda. -k

Iahnstr . 18. 1. 4Z . u. Zub. N.
dal. Part . u.Luilenstr. 19. 4

SM-üiedr.-Siii1, |it.
4=8 .=®. z. vrm. N. 1Tr . h. 4

Karlstr. 37. gr. 4-Z.-W-. Balk-
3iib.. l. ob. 3.St , Näh. 1. l,4

Kirckgaffe 22,3. 4 Z.. vollst. neu
beraer.. GaS. estL. Näb. 8. 4

Kiedrichcr Str . 1. Erdgesck.. 4
Zim.. Maust, 2 Balk, (Ris.
Elektr.. zum1. Okt. zu verm.
Näb. bei Heikel, 1. Stock. 4

KSrncrstr. 2. Prt .. 4-Z.-W. m-
Zbh. a. sofort zu verm. 4

Körnrrstr. 8 4-3.-®, a. s, P , 4
La«ag«is>- 27, E^wbg. », 43 „.

3. o.  foF. R,Gvldaasse 18.2,4
Langgaffe 24. 2., sch. 4- Z.-W.

m. Zbb., auch f. Büro o. für
Arzt geeign.. a. 1. Lkt. z. vm.
N. b.Mocckcl. Gutgesch. das.4

Lel-rstr. ist, a. ü. Berat.. schöne
ä-3,-W, Ga?., nf.?.. n. fof.4

Loreley Ni»g 6, I., mod. 48..
neu Mller . f. 660 Ji  z . v, ;t

Lurcmburgstr. 4 3. Stock. 4-Z.»
Wubn. m, Zub, auf sofort. 4

Lurcinburgvl. ». herrsch, eingcr.
4-Zjm.- Wobn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Mublaaffe Nr. 7 be!
Ast Irolm. 4

Marktplatz3 (freie Lage, nabe
d. Wilbelmstr.st 4 - u. 5-Z.»
Wobn. mit Bad. Balk.. Per- -
sonenaiisziig. elektrisch. Lullt.
Zentralheizung nfw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. 4

Marktstr. ,2. Vdb... 4 Zim.u.
Kü. z. vm. N. Tavetengefch.
Bernstein Nackflg. Part . 4

Moritzstr. 66. 4- Zim.-Wohng.
aus sofort zu vermieten. 4

Rcrostr. 38, 4-Z.-W- Blk.. Erk..
B.. estL..G.. r.Z. al.o.sv.N.14

Riederwaldstr. 8 4 Z. u. 3 . l.4
Oranienstr. 4. 1.. 4- Zim.- W-,

Badez.. Kü.. Mst. Kell.. z. 1.
16. z. vm. N. Kirchgaffe51.4

Oranienstr, 45, 1. Stock, grobe
4-Zimnier-Wohii, auf 1. Ok¬
tober zu vermieten.

Oranienstr, »4, sck. 4- Z.- W.,
Part . od. I . St. zu verm. 4

Pliilivosbergstr.30. P . l.. 4-Z.-
W.. Hcho,. nnterw.. sos. o. sv.4

Rliringaucr Str . 13 3. St .. 43.
neu beraer.. fof. zu verni. 4

Riidertt.12 4-3,-W, o ' N, <>.■>
RLderttr.46, P .. 4-Zim.-W.. K.

Blk.. Gart. nfw. f. o. fvät. 4
Röocrstr. 42. schone4-3.-W. ni.

Bad, Elektr., sof. »d. svät, 4
Röderktr.47. an d. Taunusstr..

Wvbnung. I.St .. 4 Zim. nnd
Zubebvr. aus 1. Oktober od.
früber .zu vermieten.

Rödcrstrabe 47, Wokin. 2. St..
4 Zimmer n. Zubehör ans
1. Oktober zu vermieten. 4

Riidesh-im. Str . 23. gec.4-
Zim.-Wobn. a. I. Lkt. z.v.A

Saalgaste 26. 2. 4-Z.-W. z. v. 4
Scharnborststr. 15, 3., 4-Z.-W.

z. v. N.das. u. Blückervi.6.4
Scharnhorststr.24 gr. 4-Z.-W.4
Scharnkorstftr.48. 1.. sch. 4-3.-

Äst in.Bd. Khl.-?s>>fz. n. Zbb.
sos. ob,sv. Näb. Pri . r. 4

Seerobcnstr. 6. 4-Z.-W., 2. St..
Gas. el. L.. Bad a. 1. Oft. 4

Seerobcnstr. 33, 4-Z.-W.. Erd¬
gesck. N. b. Sckroeder, I. r. 4

Stift str. 33. P,t ., sch l-3 -Br
10 *Vj1 it . 2 =4 Itfir . All , Näh.
Tanniisstr. 78 Prt . b. Klein.4

Tanniisstr. 41. 3.. schön, 4-Z.-
W.. Bad. el. L.. Ausz.. fos.
od, fvater. Rffs, t Ŝ tock

Walkmühlstr. 32. sröl. 4-Z.-W.
Balk. ii. Ziibü., I . St.. vrsm.
aus I.Okt. zu verm. Anzus.
vorm. 8—12. nackm. 6—8. 4

Wakkmiihlstr. 39, 1., 4—5-3-
Wokin., Bad. elektr. Lickt.
Gartenantcll, s. sos. od. fv.
z. verm. Näh,: Wohn.-Nacki-
weis -Bi'Iro Lion  n . Ci »..
Bahnhofstrabe Nr. 8. 4

Weberpaffte 39. 2. St .. 4-Z -28.
auf sofort zn verm. Näh.
im Eckladen. 4

Wellendstr. 11 4-3, -W. ». vm.4
Westendstr. 12, 1. St .. 4 Zim.-

Wobn. a. fos. z. tkerm. Näh.
Part . lks. be! Herrschen. *

Wielandltr. 23. berrsckktl. 4-?̂ .->> CNtsri Tnfn fri■£
Winkeler St .9. 1.. 4Z. n. 3bb.

a, fof, *. v N . das. b Hsnrv.
od, Kais,-Irdr, -Rina 74, P, 4

Aorkstrabe8. 1. Stock. 4-Zinr-
mcr-Wohmlng zu verm, 4

nnanonnoaaciaooDcicDan
g 3 Zimmer g

Ablcrttr,3. 6. 3-3, -W 366.̂ +
Adlerstr. 187 Vdh.. 8-Z,-W, 4
Bingertstr. 1, 3Zim. m, 3ub.4
Bliicherstr. 15, Mtb. 1, St , 33 .4
Dotzbeimer Str. 54, herrsch. 3*

Z.-W. N. Nüdesb.St. 31 I. l.4
Dotzh. Str . 63. Vdb.. 3 - Z.-W.

ni. Zbh. a. I. Okt. zu verm.4
Dotzbeimer Str. 87. Mtb, sonn-

3-Z.-W. Näh. Vdb. Pn . r. 4
Ellenbogengaffe7, frdl. 3-Z .-

W.. Vdb. 1. St ., sowie2-3 .-
Wovn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr. 3, 7., bei Henman». 4

Ellenboacng. 9. 3-Z.-W, fof. 4
Ellenbogengaffe 11. 2 8-3,-W,
oirf). f.o.fu.̂ .nm. +

In Billa Irankfurter Str . 14.
P.. bockb. 3Zim. o. Kü. sied,
m. Kockgell. Gas. elektr. L..
Zentralkeiz. usw., fof. oder
sväter. zu verm. Näb. das.
PgGterre von 11—1 Nbr. 4

Friedrichstr. 37. Htb.. 3 Zim..
Kiicke Kell,. zn verm.

Wl . M .-Msst-W.
8,3.. schön, rnk. m. all. Kamst
b. Ncuz. bill. sos. z. vm. Näb.
27er,»It.. Eltvill. Str , 21.« .+

Gnenenauttr 12, Htb.. sch. 3-
Z.-W, a. sost Näb. Göller. 4

Goebenstr. 12. 7. 1.. 3 3.. Bad.
Gas, El., k,Htb. Näb. das. +

Grabcnstr. 28. 3. St., schöne
8-Zim,-Wobn. a. 1. Okt. zn
vm N. das. o. Prt , in erfr.+

Gustap-Adols-Str . 16. gr. 3-Z.-
>n. Zbb. a.fof. Näb. Loden.+

Gustav-Adols-Str . 17, 1., 3-Z,-
Wobn., Klicke, Balkon. Bad,
6>gs, elektrisch Lickt, +

Hartingstr. 13 gr. 3-Z.-W. ,n.G.
u. El., a. sos. Näh. Part . 4

Helenenftr.1. 2. St., sch. 3 3im.
Wobn. aus sof. zu verm. s

Sclcocnst. ' li. B. P., 3 8. u. K.t
Oclenenkt. i« 8>/tb. nZ.. st.» st t
Helenenstr.27. 3Zjin .. Aii.. ,.

I . Lkt. ,. vm. N 'Zdli.Prt . f
Sellimindstr. 33. 0. 2. !I 3im.,

Kii ukm auf 5>f"rt mitt
Hellniundstr. 45, schöne gr.

3-8.»Wohn, auf kos. Näb.
Scbwaibacher Str . 47. 1. 4

HeUinundür. Mb g Zj»n und
Kl! Räb Nr .58 2.. Manch

Hcrderstr.2 H. v.. 3 .8. sof. bill.
Näb. «torderbaiis 2. Stock.4

Herderftratze6 , 1,
3-8lmmer. Balm. a. sofort.
Näb Becker. Dernrni 3119 .4

Sirschgrab. 13. 33.,,.». f. s. o.t
lYafniHr. 2572. 1. sch. fumt. 3—

4 ,8-W. el. L . z. v . N. dass
Kail.-Kriedr.-Riu« 17. Part ..3

Ä. m. Kab. 11. a. Zbh.a. 1. 16.
ciitfi triifi. Näb b. Hausm.4

»arlftr .W 3 a 11. Kii. z. vm.
jSi' rfiii it?. 1

8astellktr. 1. 3 Zimmer iüib
Küche zu vermieten. t

Kclicrstr.19. 3-8.-W. a. 1. Lkt.
ZU vm. Näb. I. St . links. 4

Kcllerstr. 10. 3-8.-W. a. 1. 16.
zu verm. Näb. I . Zt. Iks. )

8iedrjrticr Str . 8, Hochvrt. n.2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. 11. Erl.
a. iok vm. N ^ zUnirtr r

.. 3 Zimmer und
Küche nebst

groß. Wirtsckastsraiim. auch
n. La«.. Büro od. dal. verm..
ganz od. geteilt an verni. N.

_b Fra » Zimiiiernionn, dai.4
Kleiitstr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.

mit reickl. 8»beki. ,11 verm.
Näb. Gartenbaus 1. St . 4

Lelirstr. 16. kI. 3-Z.-K.. I. St..
z.vm. N. Lehrstr. 14b. Weil.4

Lehrstr. I«. kleine 8-8.»W. m.
Maris.. Znbek.. sof. od. kvät.
IN VIII. Nab gestrilr . 14. l. 4

Lebrttr. 27. Dckst.. neu Hera. 3-
8.-81 Ahsch'I. Ein,«4 12-4.4

Lorelen-Riug 6. I.. mod. W., 3
_ 11. 1 fl. 8im. s.660.1/ z. «>11.4
Lorelenrina 13. Erdaesch.-Wba.

38im.. KL.. Bad. 2 Maul..
2Kall.. Gas n. el.L.. Kobl.-
Anf.z.. a. 1. Lkt. 17 zu verm.
Näh. Erdgefchost reckts. 4

Morktttr. 12. Bdb.. sZim . u.K.
st's.znnerm. Näst Nhh.tz. rch

Maiiergoste 4/5. Z. K. n »eil.
1» verm . Näb l „> stad >n, *

Moritzstr. 47. 3Z. n.St.. S>.P,+
«eroftr .10. V.. 3 Z. u. K. auf

fos. o. fv. N. Moritzstr. 56. +
'k-'oraito It . P 3 3 , K. II. 3b.f
Wcroflr.32. 3 Zim. », Kiicke. 4
Nicdermalbstr. 3, rechts, schöne

Hoch-Prt. 3-Zini.-Wohn. fos.
od. fvät. zu vm. Anziischen
vorm. Johann Mickelson. 4

Oranienstr. 19. 3 Z „, K.. Gib.4
Oranienstr. 35. Bbb, ll.. g-Z.-

Wo7m. a. 1. Okt. zu verm. 4
Oranienstr. 42. 8- und 8-Zim»

mer-Wobnnna z. vermieten.
Näh. bei Dörr. Parterre. 4

Rauentbaler St. 4. ich. 8-3.-W.
mit Znbeh.. »u vermiotw, 4

Raue-ntal.Str .9 M .E 8-Z -W.4
Rheinstr. 47. 8- Zim.- Wolmg.

a. sofort zn verm. Preis:
Mark 600.- , Näheres Blu-
meniaden dafelbst, 4

Rbeinstr 78. Part . od. 1. St. .
Part .8-4 Z. u. I .St. 3-6Z. z.
vm , Prt , a, st Büro aeoian . 4

Rieblktratze4. schöne3 - Zim--
mer-Wohmmg, 4

Riehlktr5. Mtb sch3-Z,-W 4
Ecke Röder. „ Nerostr, 40. eine

3- n. 4-3 .-W-. G . el. L-nfiv..
rriTs fpf i rnTm M. t V

Röderstr. 4 I. St .. ick. 3-Z.-W.
Anzi,feben von 3 Nbr ab. 4

Röderstr 35 s». 3-Z-W,. fos,4
Römerberg 37. Vdb.. 3-Z.-W.

m, Gas. auf lost od. svät. 4
Roonkt,6 3-Z,°W^ 466./s.N,I,r.4
8-Z-B.st.Bad. Gas EI., a, 1.10.

Nüdesb. Str ,40. N. i. Lad, 4
Rädesheimer Str . 33. 4.. 3 Z.

und Kiicke zu vcrm. Näh.
Karlstrosie 7, ? Stock. 4

Schackist^ kl.LZ .M ^ of. o.,sv.4
Scharnborststr. 40. %, 3 Zim. u'

Zirbeh. a. 1. Okt, zu vm. 4
Steingaffc8. schön. Wohn., 33.

Balk. n. Zubehör, a. sof, od.
fvät, zn verm Näb 1 St 4

Seerotenktr. 8. Hockv.. 8- Z. »
W., GaS . el. 8 . . arost. z. vm .4

Taunuzstr. is . Ttb . st dlr.Einq.
Porderb. schöne ar. 3-Z.-W..
st Geschäft sebr geelan.. ' il v4

Taunusstr, 64. Grtb, sck.3-Z.-
8 -.. m. 3itf). fof, »d fvät 4

Sck, 3-Z.-W. a, fof, z» verm.,
Hinth, Z„ erfr, b, E. Möller
Wallnfer Str , tz. Z.. Bds» 4

Aalramstr. z. S. I.St., 8Zj,n.
Wäschstu. Zbh.. a. ArbeitSr.
ad Loa, »m. N, Ndb,, 1. 4

Walramtt.23. 3-Z -W a. 1,10,4
We7trudftr.28. lck, 3-3.-Ä ., K.,

=) (St (0 s >̂ <J ck
Wielondstr. 25 B,2 .. 3-3,-W-

d Rrentlv sns of" gk 8l,r4

WIUsiiöMstt,??.Villa
sck. Taut., unterst, 3Z .", K.
a, fos. od. svät. ,u vm. NLb.Biortzodt ^  T <r -f tlWt +

Nörthslr. 24. % :r-8.-W f0f.4-
Jorksst, 3 0. Ning. Kths. t St .

3-Z.-S . Näb. Bdü. I. lks. i
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5Kleine Wohnungen ■
■ ■■ ■■ ■ 2 Zimmer,,,,,?
Eine ruß. Frliv .. Wohnung m.

Damokbeiz.. eleftr. Licht an
iuf ). Leute billig zu verm.
Süß . Langgasse 25. -fr

Adleritr . 8. a. Kaii.-Frdr .,Bai>.
ick. 2-3.-W. a . 1. Olt z.v. f

Adleritr .». m ,1 im.T
jUilrritr 1s 2-U -i"> rn um. *
Aotcrur . 1- z 31m. u. mii.  zu

ncrm . Räb. &th. 2. Stock. t
Adlrritr . 30, freunM. 2 Zim¬

mer und Küche, mit u.obne
Laden aut sofort._t

Pdlerltr .28 2Z.1K.i.o.iv. N.P .f
Adleritr .̂ . ? . 2Z. K. K. i.A.f
Adleritr . 59. 2 8 . u. K. z.v. Z
Kin Kaii.-Fr .-Bai . ich.2—ii-Z.-

W. a . ioi. o. iv . N Adler!,rt «-:-
Bcrtramit .19 8. R ., 2Z.u.K.A.f
Bleichstr.. 2. St .. 2-8 .-W. m. o.

üfin.m 1.10. 5i.?-')üvtft.7,l.i .t
aieidiHt .34 P.. 23 - fforfweft
Bleiliiitr . 34. V. 8.. 2 3. Ä.. M.

Kcb-i!.. 3U.it. o.r. Miet. ,. v.t
Blrickilraßr 34. 8. Stock. Bor-

derdaiis . 2-8im .-Wohn. t
Bülowitr . 9, 2 '8 im- Hintb. zu

20 Jl  auf 1. Okt. zu verm. f
Däckiöliäl 23 - u. K.. 20^ mtl.
N SM3mrfr.27.1. r . 42-2. f

Dotzdcimc» -Str . 55, 2.. Ich. m.
8 . bil' mit od. obne Peni.t

Dotzh. Str . 121 Mtb.. 2 Zjm. u.
K. a . 1. Okt. Mb . (Mittler, t

Zim . m. Kam. u. K., Gas. V..
im Dach. ». verm. Näh.A. H.
Linnenkobl Ellenboaena 151

iFeldttr 3. 1tl . 2»rt.,ä ?. * . l.
zu perm. Preis man. 23 .MA

Kcldttr . 8, Stb . 2-8 .-L"
clOTtr. 0/11. 2 3. u.K. I. z. «.1
cldstr.10 Stb.. 23 . ». .<!. z. v.t

Frankenitr .»S . 2-3 .-W. NS "it
Grisbcrgitr !>. Rank.-W.. 2 3..

K. u. Stell, m.Gas. N. 1. r . t
Gneikenaustr 12. 2-Z.-B. CO..

20 ./ / Kackebier. Äorkit. 0, i
Gnciscnauitk. 33. 2 Zim.. auch

Flaschenbierkcller, zu verm.f
Soebeiiitr . 1». Mittelbau. 2-Z.

Wobn. ani Tof. zu Perm. ~
©nfitenmffe 17. 6 .. 2 3., Kü..

gen ., al . ob, iv. N. V. 1,1,t
Hartingttr . 1, 2-Zimmer-Wohn.

monatlich 20 Jt. _t
Hartinaitr . 6. 2 Kim. u. Kii..

zu verm. Nab. 1. St . r . t
Hclenenttr . 13, Vdb. 1. Stock.

2 Kim.. Kü., Kell.. auf Okt.
zu vermiet. Näberes Schwal-
bacher Strobe 86._t

Scleiunttt . 16. B. P .2 3. u. K.f
Helenen» ».17. 2 8 .. Kii.. Kell.

a. 1. 10. z. v. N. b. Nückes, t
Lellmuudnr . 16, H- 2-Z.-W. t
Lellmundit 20. H.T.. 2-K.-W.ch
Lellmundstr.49. H.l 2Z.K.iol.ch
Herderttr . 18. k!. 2-3 .»Dw. an

einz.P . iok.o.sv. R.Bera. 3 i
Herderttr . 13. kl. Dachwba.. 2

3 . u. Kü. a. ios. vd. io. z. vm.
Näb bei Bera. 8. Stock, ck

Sermannltr . 8. s Z.n . K. a.1.1
Hermanns» 22. 2 Zimmer und

Küche. Näb. Parterre . t
Hirschgraben 18. kleine 2- oder

3-3im .-Wobn. Näb. Prt . t
bochstSttenst.1l>V. S-Z.-W.a.s.f
^ägrrstr . 12. Stb .. 2 Zimmer.

Küche, m vermieten.
Larlitr . 48. Htbs. Fniv .. 28 ..

zu verm.. man. Mk. 22.50.
Anfragen bortielb» . s

KrNrrttr 3. 2.-1. 2. St., a. los.
Kellerst» 3. 23.. 3. St .. lol. +
Klarrntalcr Str . 3, H D.. 2 Z.

u . Kii. a. 1.10. 17. N. P . I. rt
Lebritr 12. S. 1. St .. 2 8 -. K. i
Lellrltr. 31, Ml. 2 3 .. Kii. m. G.

a . 1. Okt. ni vm. N. 1. St . s
Ludwiastr. 8. 2 ?̂ u . Küche m.

Gas Monatlich 14 Mark. 1
Luilenvl. 6, H., 23 - u. Kü. fof.

Kell. m verm. N. 1. Laden.

SckachtltrX2. 28̂ . K. Kell.1.1».-i-

Maueraalie 12. btd .. 2 8 . u. K.

Bon m.grüß. Wobn. Oranten^
str. 21.11. 2f4 : (. S. m.Blk.

Oranlenlt .47 G.23 6 m.»r.i .7ch

Schwalbach. Str . H5. Dachw.. 2
3. ii. ff. . m. Qi. bill. 5. 0111. r

Plülivvsbergstr . 30 2-8 .-W. a

Ru >ien«-il 2, » q sys
Rbelnaaner St . 5 Hchv.. 2 8 . m

Rbeinstr. 78. abg. 2Prt .-3 .. cl
a. i. Riiro. ai, ünisenU.IQ.ch

Riedstr 23. Waldltr .. 2-3. - D-

iarde GaS.
Röd- rltr. 24. kl. DLm. 2 Kim.

zu verm. Näber Parterre.  *
^sSderlir. 24. 2 3t in. u. Küche

bikavIardev-Rasiuiina. 4
ikömerber»36 5. 2. lch.2Z.l77.-i'
«üdrsbeim . St . 40. 2mal 2-3.

K . 348 u. 380 Jt .i

SaalaaOe 82 Mi -W. 2 8 . » . ^

Schackiltr. 21. 28 . u. K. a. sol ch
Scharndorstl«. 14 Gtb .. 2K..W.3

Schul«. 4. 2-K.-W. N. S . I . U^
Sedanltr . 5. t.  Dackw .. 2 8 . u.

Kü.. a. ioi. ob. ivät . z. um. r
Siei,malle 23. 2-.3 .-W. 1. o. iv.-i
Steinaalle 31. schöne 2 . 8im .-

Wobnungen »u vermieten . T
Steiim. 83. Dachit.. 2—4 8»

nein oh aeteilt ani lut
Steiim 34 2 8 . n.fi'. a. m .WM 's
Stiltlir . 24. Stb . 1.. ick. 2-8 --

Wobn.. Küche u. Mansarde
lotort zu vermieten. _I

Waaemannstr. 33. 2 3 u. K. u.
8 3 . u. K.. fof. s. um. N. im
Laden od. Dotzb. Str . 58.

Walramlt.7S 2-K.-W. N.B.1^_
Atalrnmttr.13. Ml 28 ..K..l>n r
Weber». 50. 1- od. 2-Z . u. K.

z. verm. Näb. 1. Stock IkS. r
Weberaaüe 58. 2 3 .. Kü .. Blk

Wellritzstr. 3. Gtb .. 2 8 .. K. u. -
Kell. sof. o. kn. z. v. Pr . 18̂ 'f 3

Wellritzstr. 21. S-Zim.-Wobn. 1 -
Wellritzstr. 53. Htb. 1. Stock.

2 Zimmer und Kncbe tof. t t
Airkitr 39. 2-8 .-W m . ? tnl! +
Anrtstr 33 2-8 -W m «<frt +
Zietenring 14, P . Stb .. 2 8 .,

1 K«. a. 1. Okt. zu vm. Nab.
Frau Rinn . Mtb . 1. St . i

□□□□□□□□□□□□nPEaacin
g t Zimmer □
□□□□□DnDDPnnDPDDPDD
Adelbeidktr. 85. 3.. 1 Manf .-Z.

u. K. an einz. Perf . z. vm. i
ANIerstr 13. >—3-3 .- W. O.t
Adlcrstr. 43, 2.. 1 3 .. K. los. T
Adlerktr. 44, B -O Z . u. K. m.

G. u. Abfchl.. Kell., lw. kl. W. .
i.Htb. Erda . Näb. b. Ernst , t

Adleritr.44. Dachw. l K-F -. K-s. o. fv.. nM. , .v . N. P
Adlcrstr. 58. 1. Kim. u. K. i
Adlcrstr. 82. ar . Dackw-. 1 3.

u. K.. al. od. iv. zu vcrm . r
Adleritr . 66. 1 8im . u . Klicke,f
Adleritr. 67. 1. 2. 3. 4 . 8im -

Wohnilng und Remise. Kob-
lenlager. 2 Henfveicker und
Stallung , auch einzeln . Nab.
daiclbit. 7

Bertram ». 9. G -St . u . K. Dacka.
a. s. z. v. N. Bismarckr . 2 I. f

Bleich». 25. 1- u. 2-8 .-W. f. o.t
Blückerstr 8. 3 K Sof . 20 Jtf
Dotzbcimer Str . 109. Htb.. l,

18 . ii. K. Näb. Bdb . 2. r , t
Eleonorenstr.k.P .. 3 . n.K. fof.t
öclblir . 14. Bdb.. 1. St .. 1

«. Küche auf 1. Cft . su vm.
Näb. das. b. Klovv. Pt.

Fcldstr. 14. Vdb. D.. 1K. u K..
Seitenbau 1 8im . u. Kucke,
kleine Werkitätte. auf kok. r

Feldttr. 16, Stb . Part ., ick. ar.
Kim. ». Klicke zu vcrm. Nab.
b Klrnin FelftKi-- " Nr « -i

Fcldstr. 28. D 18..K.U.K. , .v.r
Franken»!. 16. ick. Dachwba..

1 8 . n. K. bill. z. vcrm . r
Gneiienanitr . 12. Pt .-Zim. mit

Neben». z. n. Näb. Vorkür .0.1.1
Gueiienanitr . 12 Frtfvw . 18 . u.

K.. Vdb. Näb . Göller . Prt . i
Grabenitr . 28. Mi., ickön. groß.

Kim a. an ». Frau mi vm +
Sartinastr 1. 1 8im . » . K. 7
Hclenenitr. 13. Vdb. Dchit.. 1a.

Zim.. Kü. . Kell.. ani sofort
feo fU 18 Jl  o . Manf t

Sclcnenstr. 18. M. P .. 1-8 .-W.7
Hclcncnstr. 17. Frtiv .. 18 - u.

K.. Kell. a . 1.10. N. b. Nuckesi
Helenen»». 17 Dckft. m. K^ Kell.

12.Fm .. l . lO. z. v. N. V. I. i
Sellmundst 17. V.D . 18 -U.K. 7
SeNmundstr. 38. 1 3 .. Da » st. *_
Hellmnndttr. 52, 2. r .. feo. 8im-

mer z» vermieten . +
Sermannstr . 3. 1 3 . u. Kü. t
Hcrmannftr. 18. Stb .. 1 8inu

u. Kücke. zu verm . Z
Faknttr 20. 1-3 .-LS. z. vm. 7
Fabn»r .38 S .. ar . 1-8 .-W a.f>.
Kaif.-Fr .-Ring 45. Sout .. 18 -,

Kü.. Kell. a . rub . Leute fof +
Karlttr . 37. 3. 1., 1 ar . 8 . u. K.

Sannenf . Bef. p . 10—12vm.i
Ludwiaktr. 10. 1 8 . u. Kii. illr

12.// mon. Näb . Laden. +
Frontfvitzz. m. Kockb. bill. ». v.

N. Beckmann. Lureinbst.7. Jf
Markt»» 12 Stb .. 1 8 - u. K

zu nerm. Näb Vdb. 2. r . 4-
Markt»» 13. iZ .n IW fvp .+
Mauerg . 3/5. 13 . m. Wall. u.

Herd. z. verm. Näb. i. Lad. j
Maner -iasse8. k, M.-W. z. vm.7
Rikolasltr . 9. Frtfv .. 1 8 . m.K.

u.ar .bzb. Mi., ev. getr . a.alt.
Frau kok. z. n N. Grda .dai.r

- Platter Str . 8. Prt .. Mf . n. K.
los. o. sp. a. rnb . Leute z. p. t

- Riehl»». 2. 1 Zim . u. Kü. ,um
1. Okt. Näb. im Laden. T

Näder» 37. 1 8 .. Gas . t
i Röd -rstr. 3. 1 3 . n. K. sofort. Z

Ülömerbera 12. 1 31m. it K +

Vmcmnnr.. i o .. ' ä *. 'X " «vNäb. Oranienstr . 45. 3. r . ^
Scliactititr. 5. Mittelb .. 1-Z.-W

Kijche. ni vermieten.
s°ch»ch»0» 0. sch. kl. W. z. vmch
Kl. Schwalbacker Str . 6. sc^

gr. Mans. mit Kllcke.

Schwalb. Str . 88. Dachw.. 13.
und Küche, fof. , u verm. t

Tcharnl,orl »str.18, 1 3 N.P.x.i
Scharnborststr . 42, D.. Z. u. K.

an alleinfteb. Perl N. 1. 1. ch
Schulder«, 6. 2.. iev. Prt .-3 . m.

Nebenr .. Gas , ei. L... a. fot.T
Schwalb. Str . 95, 13 u. K. im

Abschi. , . verm.' NA,. 1. St . ck
Sedanstr . 5. H. Dackw.. 1 3. u.

Kü. a. fof. ob. ivät. zu vm. ch
Scerobenttr . 2. 13 ., Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zuv . N. Wtekb. Kronen-
Brau .»A.-K.. Sonnend. St . +

Steinaasse 18. 1 .'* in. ii. Kü. t
SteinaaNc 32. 1 3im.. €>. Pit .-b
Freundl . 8immer m. Kücken.

Bennbuna . 18 Mark. Wagc-
mannstralie 25. 1. Stock, i

Waaemannstr . 28 1> u. 2-Zim.-
Wobn. z» vm. Aäb. I . St . i

Waaemannstr . 28. 13 n. K. t
Walranilt .l 1 't M I»lischt.
Walraniür . 23. Mans.-Zimmer

1, nvrm Näb Parterre , ch
Walramür . 31. 1- u. 2-3 .-W. f.

, . v. fP. b. Dreinus, l. S .2.

evtl, mit Klicke zu verm. i

u. K.. Vdb. Dach, zu vm. ck

Wohnungen ohne nähere

Pt . m. ar. Veranda z. v. Bel.
9—11. 1—3 Wiesb. St . 74. ch

Stb . Peuooüe 22 l Achiibl.ch
Bleichstr. 25. Dckw. los, ursw-ck

auf sofort. Näber. Jdlteiner
Ttrabe Nr . 25. ck

!Wohnungen in umliegendenL
, Gemeinden,,,,,,

3 3 .. *Wp .. G .. et., «bschl.-i
- vuu. ovtl-
lckammer ufw., Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et ., fr. sonn. Laae.
N. Architekt G. Kohtv. War-
teltrahe 7 b.. Nierst. Höbe, ck

Bicritadt . Wilbclmltr. 2. 2
oder 4°3imm«r »Wohn, mit
Mansarde zu vermieten,  t

Bleidenttadt . 3-3 .-B ..3bb. l. o
lv. N. Schrnnkenm. Gottlieb.ck
Lrgenheimer Str. 2,

sch. 4-Zim.-Wobn.. Bad. Ve¬
randa u. i. reickl. 3ubb.. auch
Gartenland . 800 Jl.  3u bc-
lichtiaen von S—1 Ubr. f

Sonnenberg . Kaller-Friedrich
Str . 4. gr . 3 - m. gr. Kü. im
Abickl.. Frtfv . i. Villa. , . v
a. fof. od. 1. 10. Haltest. Trn>

billig m vermieten.

3-3im .-Wohn. zu verm.
Parterre -Wobn., 4 3im„ Gas

Bad . 3ub «bör, soiort zuver-
mict. Tennclbächstr. 53. s

5 3 . m. Ver.. Gas. Bad. !
sofort zu vermieten.

zu verm. Näb. das. Laden.

! Möbl. Wohnungen. Zimmer,!
, » » , » » Mansarden

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und i

8immer -Wobnnng. Nähere
Nr . 32. Parterre. _

Balk .. ar . Schreibtisch, sonn
Lage, billig m verm. Gustav
dldoli-Strasn! 1. 2. St . r . '

2lrndtstr. 8 , Part.
elcg. möbl. Wobn- u. Schlaf
zimmer zu verm. Anders.

Arndtstr . 8, Part ., eleg. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer, f2—3möftUonn Jlmmet
mit Balk. u. Küchenben. »u
verm. Dambachtal ». 1St . f

Serderktr . 25 el.m.W- ii. Sckl.f

MW $

l  Zu besickt. 8—12 vorm.
Luisen». 16 S„ m.W.-u .Zchlsz.i

©utmööU on .53im.=2öoön.
zu vermieten. Schmal
Strafte 52 3. Stock.

Arndtftr . 8, Prt ., bebasl. möbl.
Frontsvitzz. u . Manf. z. vm.f

ASIerstrch 47.
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, el.
Lickt, billig zu vermieten, f

Bertramitr . 20, 2. L sch. mbl.
8 . m. Schreibt, i. g. H., mit
Frübstück evtl, ganzer Pen-
flon zu vermieten. T

| Bismarckrina 11 . gr. schön Wo
möbl. Balk.-Zim.. 1-2 Bett .,
mit und ohne gut büraerl . 7»,-
Mittagstisch billig m  om . f *7

NlkickN 25 I r., a. mb' .K.ftlll -b
Bleich». 34. 2.. mbl. 8 .. W.4.4/Ü ^
Bleich»». 43. 2.. mbl. K. z. pm.4- ««»

Möbl . Zimmer ^
zu vermieten. Dovbelmer c

I Strafte 12. 1 Stock. + ^
1 Dvtzbeimcr Str . 12. möbl. Z -, a» ,
I Kockaeleaenbeit. frei. + j

Dotzbeimer Str . 12. 2 möbl . 1 jj
3 .. Kocki- u. LeucktaaS. krei.s- I .<

I Doftb. St . 102. B.. i . m.K. ' . v.i- >
I Faulbrunncnlt .10. 21. sch.m.Ä4- I ,
I Frankenttr . 10, 3. St . l.. bill . I Nb

reinl. § ck»lafft. zu verm . t  1
I Frankenitr . 10. 3. l.. ich. reinl . ! Ri

Schlafstelle bill. zu verm. r I
SöiveraaNe 17. 1. eien. 8 >m.ch I Ä,
Sellmund»». 3. II.. 1 od. 2 aut |möbl. Zimmer zu verm . I
Sellmund». l7 l St . l. möbl. Z .ck I « it
Jabnttr . 5. Part ., ickön möbl. W

Zimmer zu vermieten. r  >
Gut möbl. Zimmer zu verm . I

5. Parterre , t  j
I Falmitr 6. Part ., gut möbl. I —,Zimmer zu vermieten.

Kaii.-Frirdr .-Rina t8. Pt ., gut I W
möbl. Zim. an solid, iunaen I > >
Mann zu vermieten . Nä¬
heres Parterre.

KellerNraße 19. aut möbliertes ou
Zimmer zu vermieten. Näb. !
1. Stock links. + Al

I Einfach, sauber möbl. 3im . nr. I
Zentralbciz.. billig zu vor- I
miet. Kirchaaiie 23. 2. St . f I

Kirchgaifc 82 H. 2. eins. m. 8 .4 1 „ 0
I 2 ickön möbl. Zinn», zu verm. I

Körnerstr. 8. 2. Stock r . ! 1 ».
1 Marktitr . 12. 2. l. b. Kunz. ick. I ~

mbl. Frontzim. bill . z. vm. t  1 ^
Sckön möbl. Zim. in. iev. Ging. I

ioi. z. verm. N. Moritzftr . 35.f ™
Moritzftr. 35. Stb . 2., möblier¬

tes ?̂ imm. mit sev. Einu . _f  1
Reugaife 14. 3. ick. möbl. ^ im.ch I

I 2 kleinere ickön möbl. Zimmer I
lWolni- u. Scklasz.I m. bes. I
Abschluß und Klos, zu verm - I ».

I Rbcinbabnstrafte 2 + 1 ^
I Rhcingauer Str . 2, 3. r .. sch. 1

mbl. Erkers., el. L.. s. vm. + 1
I Stbützenbofttr. 1« 2.. bblck. mbl. I

Zim. a. fen. bill. zu ve.rm ., ,̂ I
I Sckwalb. Str . 4. 2.. gut möbl. I

Wobn-Scklafz.. auck an ölt . I
etwas vlleaebeb. Srn . z. v. t  1

1 Schwalbacker Str . 57. 2. r .. I
I 1—2 bebaal. möbl. Zimmer I

guter Pension vreiswurbia I
I zu vermieten. Z I

SchwaIb . Str . 73 . I.
gut mbl. Zim. u. eins. Stüb - I

I ckcn zu vermieten. >
1 Stfststraßc 2. II. Stock, schönes I

Zimmer , eventuell möbliert . I
mit separatem Eingana . aus I ,,
sofort zu vermieten. Anzu- I ^

I leben zwischen 1 und 3 Ubr I L
und nach 7 Ubr abends r |

I Taiinns »r.18 2.el.m .W.. Sckl.r I fr
Walramftr . 8, 2„ schön möbl. 1 '

I Zimmer billig. f I F
1 Karlttr . 37 1. lks.. möbl. Mf - I ,

Zimmer, heizbar . r I F
Möbl. Manf.. beizb.. Kock- u. l

Leuchtgas. ,u vermieten.
Karlstraße 37. 3. St . r . * «

Mauergaüe 7. möblierte Man- I ^
färbe zu vermieten . 1

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man - I
färbe, m. sof. ob. fvät .-i' I ^

Schwalbacker Str . 71. Bäckerei I
I möbl. Manf m. Kockoien aeg. I ^

etwas Hausarbeit obzugeb-f I
ei» » « » » » Leere amaanma  -
n 3tmnter u . Mansarden @ 1
giaininBHHBi » 8B|
Ado!sSallee 51. 2 nt. leere 3-

zu Wobn- od.Bürozw . z. v.r I -
Bleichstr. 28, 8. 1, leer. Ml - 3 - 1

fep. Eina . Bei. 9=12K-,4-8. f
: I Eltv Stk >4. Mtb .. Lar . l. K.f I
t Frankenst.19 ar . 1. 3 . "

Scloncnitr. 17. gr. l. 3 . z. vm. Z I ?

L Hermannftratze
. ein großes unmöbliertes I -

Zimmer im ersten Stock, eine I
I I kleine Dachwohnung und I
f I ein Lagerraum lauck als «
i  Werkstatt gecignetl im Hoi
1 I sind zu vermieten. Näheres
h I zu eriraaen bei H. Treisbach . I -
L I Frankenftrsße 7. H. _ t 1 i
it Kar Illr. 32. I . r.. 2 l. 8 .. Vdb. jMn?' Waü.. Kockael. z. vm. f I
Z I 2 leere Zimmer für Büro oder I ,

I Wohnzwecke auf sofort l»
| , u verm. Noritzstratze 12.Vorderbaus 1. Stock. ckI
> 1—2 schöne 18 .. a . f. ®ef* ftSs. 1 1

-. I zu verm. N. Moritz» ». 85. ck I
•; Nicderwttr .il P .-3 .Mbl .-Einst-f 1 |
r Rbeinttr. 5«. 2.. 2 ineinander - I
I a«b. 18 . m.Blk. fep. @. s,u .f
\  Rhein »». 117. 1 leeres Kim. f. I
-  Hausverwaltung zu verm. f 1
. I Ri- hlttr. 2. leer. 3 . ev. m. Kü.- I
r I Ben . z. vm. N . V. 1. St . lkS. ckI

err ckcn lLadcni.

vermieten. Kaeke-
6. i

3immcrmtt . 9. g. l.Mk. R.P.r .i
,13
.»

Laden
t

ICH Ul IUCUW. w viuv
Cchumacker-WerkÜ. mit aut.

Johlieinier Strche 120

Ca. 100 Onrir . gr. Helles
Geschäftslokal

mit auffällioen Schauienit.. !
im 1.Stock des HausesEllen- !
bogengasse i2, z. 1. 10. 1917, |
event. früher zu vermieten.

Foftann Wolter,
1972 Ellcnbogengasse 12.

Römerberg 14. 1.8 .. sch. 13-
Kochoien, feo. N. Vdb. >. >

Römerberg 14. I .B.. l. Z.. fep.
u . Kochaelcgenb. Näb. I. r . r

Roonftr. 15. Mtb. 1., fch. b. 8.
a. fof z.vrm. N. dafelb» k.r

Schekselltr. 1. Erdgefch.. 2gr .Z.
s.Büro o. Möbel ein» . N. P .f

Steinaasie 23. 1.. leer . 3 . lof.f
Stütstr . Lü Gtb. 1.. 1 leer. 3.

m. Gas. a. f . Möbel einzuit.
fco. Eirm. NA . Part . t

ipen niHuiuuii . 19,  iniuH*
mit oder ohne 2-Z.-Wolm. <

EingroH.Laden
riebrichstr. 19 a. fof. od. Iv. ».
verm. R. 1. St . r. doieibN.i
riedrichttr. 39. Ecke Ncuaaüe.
gr. Ladenlokal 8. kl. Läden »u
verm. Näheres 3. Stock, i

rieSnßiftr.47.”Ä.kS
Großer Laden mit 2 Sckauf.
u. Nebenraum fofort z. vm. r
neiscnanltr . 12. Lad. m. 3 . K.
25.iimtl . Kaelebier. Aorkü.Q-b
rller. 75 aiq groft. z. verm.
Gneisenauftr . 12. Port , r . r

Schöner Laden
Säfnergasle 1 a. 1. Okt. z. «.
Näb. das, od. Parkstr. 10. i

Laden.
Sfncrgaffc 3. au? sofort . .
vcrm. Näb. bei W. Kavvus,
KI. Weberaaüe IS._+

»den lSelencnftr . 291 m. od.
obne Zim. z. vm. N .̂ä. voki-
mann . Emier Strafte 43. '

Hellmniistrche 24
fe Bleichftr.. kl. Laden zu
verm . Näh. Bäckerei. r

Laden m. Nebenr. u. Kucke,
gr . Keller, evtl, auch Wobn.
Näb. Becker. Fernr . 3119. ck

Kirchgasse5
gr. Laben mit gr. Nebcn-

raum u. Sockeigeichoftzu
verm .. evt. mit Wobn. ck

Lade« als Lagmmm
ca. 100 am grob, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort,u
vermieten. Näheres Mauri.
tiuSitr. 12. GcichaitSitrlle. f

Mickelsbera 12 1., 2 Räume als
lüeichäitsst. z. v. N. dal. Lad.

Morivltr . 44. Lade» mit od.
obne Wobn.. los, ob. ivät . *

Morivltr . 50. Lad, mit Wobn.f
Laden Nrroftr . 38 m. Wobn. m.

od. obne Laaerl. N. 1 r . 4
C'nSiin  mit Wonn u. icva'i ^ aOCn ratxr Waschküche, f

Wäscherei. Färberei oder sür
iedcS GeickSit. nabe d. Bad«.
Hotels, ani ioi. od. ivät . »u
vm. Neroktr. 38. Bdb. 1. r>

Laden
event. mit Wohnung. Näbere»

Ncroitrafte 28 bei Sauer , t
Büro v. 2 ar. Zim . fl. ioiort

z.vm. Näb. Nikvlasltr .0 E. P
Orankenitr. 52. Ecke Goethe»

ftraftc. Ladenlokal mit Wob-
nnna billig zu vermieten, ck

Raiicniftalcr Sir . 8. Lad, z. v.ch
m. o. obne Einrickt.

LHvkNsok .z.v . Nbeln»r.33-d
Laden zu vermieten. Röde»,

itrane 47. an der Taunus»
ftrafte aus gleich  oder
später  T

Römerberg 18. Lad. m. Wa. u.
kl. Wba. Hei-rnoartenktr . 13 i

Lade» Sckarndoritltrafte 7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
baiis. 3. Stock. f

Laden
zu vermieten Sebanvsaft 1- f
Seerobenlt 7 Werkst, o. L. ioi. f
Waaemannltr 28. Schudm. »

Loden m. ob obne Wba. i

Wchdrgassc 7-

isKur-u.8ejMslM
lEckb. an 5-Straftenkreu '..l
mm  Laden Schau"
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näb.Fritz DeckcrWwê.
Webergaife 7 ^

Laden.
Bebergalkt 12. sofort zu Ver¬

mieten. Näb. bei W. KavvuS.
Kleine Weberonlie 13. r

Lckladen.
Weberaaüe 14. kok. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kieme
Weberaalie 13. r

Laden,
Webergasse 1b
r vermieten. Näberes bei
ütcl. Weberaalle 18. 1. r

vermieten.

"aBeberßßfie 23,
in criter Kur- u. Gcichäits-
lage, 2 große ichöne Lade»
fofort oder später 3» vernl.
Näheres A. Luge  n b ü k, >.
Kjebricker Straße Nr. 87.

j Televbon 1363.  ^

Großer Laden , auch BCteilt.
Wellritzstr. 1 ,u verm . Nah.
Näl, Str . 2. Pari .,»

Wellritzstr. 37. Laden zu verm^
Wellritzltr. 57. Lad. m. ob. obne

Ladenzim.. ans  iok . zu vm.,r
Aorkur. 33. Loden m. 4-8 .-W.j

Sdjönet stoiet faiicn
lWilhelmftratze»

f sofort , u vcrm. . Navere»
An der Ninakirck« 4. Bart . i

Zjetenrina ?. Part .. Laden und
' B . a. 1. Okt. z. vm.

_ bei Kühner . _ I
Hcizb. Atelier. 32 am m. Ober¬

licht sofort od. Mt . zu ver-
miet. Nnü. Morivikr . 44

mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Selz., in verkebrSreicher
gut. Lage, sehr bill. fof- zu
vm. d. Köbler. Luifenftr. 40.i

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wevgandt. Kirchgaüe 48. t

Marktttr .1? i.Z.u.lMi . foi.z.v.r
Marktvlatz g ldirett a. Markt,

gute Verkebrsl.s. aroß.Ladcn
mit Lagerr . u. Keller a. fof.
ob. ivät.. eventl. mit Wob¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links. t

Bleichst». 20. Werkstätte
Dotzh.Str .81. Werkst, o. Laerr .I
Kimmermannltr.19 WkN.Süawi
Adlerftr. 8.  u mii l
Lager» f. OTBb.. 5- 8 3 . fof. 08-

iv.z.vm. Erb . Bismarck».11-1
Dotzd. Str 121. Lagerräume o.
Wkü. m.el.Sr .sof. N-Giittl erL

Feldstr. 18. fch. b. R^ vaN. f D.o. F .. a. fof z. v El. Anl. vrb.
Näb. Felds- " b . » lovv.^I

Kirchg 18.  o Werks'
Lagerraum

30 qm groß, trocken, bell ».
luftig. Eia . Eina... »«
«leiststr.«. N NbeinQ. 84^ 5

Marktitr. 12. Evorel. 4 Räu'nefof. z» »erm. K» Nftb. 2-
Ein Raum, der seither zum

Unterstell, v. einer 12-̂ '« <Einrickt. iHerrick. - M °belnl
biente, bell, trockenu . diebes¬
sicher. mon. 25 Jl, »u vtt t
Näb. NikolaSstr. 41.

Nettelbeckitr. 15. trocken. Kell. u-
schöne Laaerräum » fni. z. v̂ .

Neroitr . »2. groß. bell. -
12V0 ln. als Lagerraum
Werk», fof od. ivät

Neroitr . 48. Ecke NöderltE
Lagerr. s. Koblen- od. konm
Gcsch. u . 2-Z.-W .̂ 3bb . -l. -La. l . vkt . Näb. Bbb. Part . 1
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Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 . 226 , 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
7265

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.
Nikolasstr . 21, ganz . Htk>. für

ocwerbl . Zwecke m Perm . ♦
Gerichtsttr . 7/ Stall und Re¬

mise z» vermieten. _t

Sranienflr . 35 , Seitenbau
l . St ., bell , beizb . ar . RauA
sür alle Zwecke zu verm .. t

Rüdesb .St .34 Lagerr . stMöb .o.
Wkst.. m . el. L. ». Krgstzlt . 4

(MerL« Nll,
luftig u . bell , ljockmewölbt. etwa

100 am ar .. sow. 2 Sveicbcr-
raume , i«d. üb . 60 « « gr .. i,
flletcfi 0. spät . k  mm . Näb.
bei der vansmeistcrin Frau
Sckaab,  Marivstr . 5. Stb .,
od . b. Rein.  Rbeinstr . 1lo .j-

glntornmn m. ,'f., öe ?imMt.27V
Sfutoraum m. anst . Lagerräum.

ca . 100 uw ganz v. aet. z. vm.
\ Aictenrina 18 b. b. ©auSrnttr.
t oder Moritzstr . 9 b. Steib . 4

Weinkeller
totit Auszug n . Betriebsräum.

zu verm . Albreäitstr . 44,1 . 1-
Weinkeller . 280 um nr ., mit

Aulz . für 500 Jl „r verm.
RleickOr 47 Port . *

6rf<mnlli î tr ö:z ;Krpmf , ,,z-
Schlichterstr . 10. ein Weinkeller

m. bvdr . AiN, . u. Pnckraum.
ev- a. zu neeinn . and . Zwecke
zu vermieten.

_ IQäTierfg daselbst 8, Stoff , f
Bjedricher SU . llstiegelci Bek->
' keil . nr . Stallung .. Lallen.

Heuboden ev. mit Scheune
mit od. ob ne Wobn . zu vm.
Dan . dostlbst . i-

Adlerstr . 8k». Stalln . f. 1 u. 2
Pferde . Rem .. Zbb ., Wba . f

GrotzeStallung
Mit großem Futterboden , a . als

Lager geeignet , mitu . ohne
Wobn .. und ^ mit llnterstellae-
IeoenfteTt f. « iihriti . oller Art

, z. verm . Dohbeimer Ttr in 4
Feldstr. 18. Stall , für 2 Pferde

u . Ren, ., nebst 3-8im .-Wobn.
- auf sofort z„ vermieten . 4
Stallung ev. mit Lagerräumen

Q. Tot. vm .. Hell ninndsty 07 t-

^ Dss«n« Stellen J
Beitreter». Srolffiensein«.

Für unseren glänzend be¬
wahrt . Z e be n - F u ß w ä r m e-
'Eu0 er,  größter Manen¬
artikel . Detailpreis 25 Pfa . ver
Paar , werden in allen Plätzen
elngerubrte Vertreter gesucht.

Minele Jam
gesucht aus guter Familie mit
äugen . Aeutzeren zur Führung
m. frauenlos . Haush . u. Erzieh¬
ung eines 14jährigen Sohnes.

Angebote mit Bild unt . S . 257
an die Geschäftsst . ds . Bl . <*871

f Unterricht

Haushaltung; iSdinle
mit Pension

A. Elbers,
Villa Paulinenstr . 1. 4

Neubeginn des
Koch >, Haushaltungs-

und Handarbeits-
Kleider - Kursus-

Musik, Gesang , Malen, Litera¬
le tun , Kunstgeschichte . 110i
Spredist . von 3—5 Uhr nachm.

HosratFabers
höhere Knabenschule m. pensionat

Skdelheidstratze 71.
Fernruf 4626 —

Bon Serta an . Kleine Klassen,
individueller Unterricht , gute
Erfolge . Ueberleitung v. Mittcl-
stblNern ans böbere Schulen.
Tagstcbe Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern . [2023

ElnWrigenzeuWis.
P rüinng zu Ostern und Herbst .

Berlitz=Schule
| Rheinstr .3? Fernspr . 3664 [

Türkisch , Russisch , 2
Polnisch , Spanisch , g?
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerische Landarbeiten
VIETOR 8

soheKunstanstalt Wiesbaden

^ 3u verkaufen

Für Liebhaber.
Echtes Perlen -Collier , Schloß
mit 8 Brillanten , Börse , Knopf
bestehend aus Brillanten , Biei-

jtift , Filigran mit Edelstein zu
verk- Händler verbeten - Bes-
von 10 - 12 und 6 —7 Uhr-
f798I ) Kapellenstraße 12, 2. r-

5dt» ibttf4, WniAmd.
WrM . SilüErlrbrnnlt,

Spieltisch,
besonders schöne Exemplare , so
gut wie neu , zu verkaufen -Händ¬
ler verbeten . Offerten u . N . 167
an die Geschäftsst . ds . BI . *865

Mesmarken-SWinliW,
große wertvolle , sowie alt¬
deutsche Seitenbeiten zu hob.
Preisen vom Sammler pcf.
©ff. unt . I . M 4880 an die
Geschäftsst . ds . Bl . «M.1055

Wlösvng eines besonders
guten öaiiöitanDe$

Salon , Wohn -, Eß -, Schlaf¬
zimmer usw. verkäuflich . Händ¬
ler verbeten . Off . unter N . 168
an die Geschäfsst . ds . Bl . * m

^ Verschiedenes jj

Arzt -Heirat.
Kriegsinvaliver od. Witwer

mit Kind bevorzugt.
Als alte , besorgte Mutter , Wwe.
hob. Beamten , suche für meine
einzige Tochter kalb. Arzt zur
bald . Heirat . Tochteriit40Iahre,
große , schöne junge Erscheinung,
von autzergcwölmlicher Hingabe
für Leidende . Sie leistete 10 I.
einem ärztlichen Onkel Hille,
ist in Krankenpflege ausgebiidet,
deshalb möchte sie lebenslang
Arzt Stühe sein. — Sie besitzt
schönes , elegant eingerichtetes
Haus und Vermögen , wobnt in
Landstadt a. Rl >.. wo tüchtiger
Arzt bringend leblt , durch Onkels
Tod schönes Operations -Zim . u.
rezche Praxis vorband . Tr . med.
von 4ö—6u I . der echt deutsches
glucki. Heim liebt wird um aus-
lübrl . Bericht u. Bild gebet, unt.
-3. 24i a. b. Geschäftsstelle bs . Bl.

Sprechstelle des Lehrerinnen-
liereiis für Mi,

lZwcigverein des R. D. L.-V.)
Vermittlung von Stellen u.

Privatstunden.
Sprechstunde : Dicnstaqs 2 bis
3 Ubr . Brsmarrkrin !, 44. 3.
8602_ B, Wagner.

airiBKtSifnftasfcS.,
Hausmädchen . Köchinnen . Juno-
fern . Stütze » ir fi" sucht man durch
Jnferat im Tageblatt in
Coburg . Tüai . ca. 3g 000 Leier.
Zeile nur 25 Pfennig . 17550

V/ergrÖsserungen
von Zivil in Feldgrau nach

jed . klein . Photografie , sowie
Emaillebilder für Broschen etc.
billigst FriedaSimosisen,
1820 Rheinstrasse 56.

MitielMsdie Creöltbanli
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichslrasso ft Fernspr . 66 n . 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

CjjSl ( nhahW " ^ e rzinsung des Geldes . Leidite Verfügbarkeit
V» Hl nwll IliKByH & l » z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw . Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

EBr Oie DenfcdK Wiipang:
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden

von 9 bis 1 Uhr . 5921

Begründet 1829 BankgßSChäft Gegründet 182g
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a .M., seit 1873

Fernspr - 26 u. 6518 Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionstreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer - Gewölbe ).

7285

1 / I-, ‘ I J für Einjäbr . , Fähm *. und
Of * OlSöl !nn Äfcitur -I auch f . Damen.

ir Wliuung Sehr gute Erfolge . Prosp . frei.
Samt !. Schüler des Einjähr .- (Tages «) Kursus

bestanden das letzte Examen. 765c

Mainzer Pädagogium
Mainz, Clara -Strasse 1. Sprechzeit 11 - 1. Telephon 3147.

r
Hohen MW halber
bleibt unser Geschäft

Montag ö.ganzen Tag u.
Dienstag bis 3 'I- Uhr

geschlossen.
Warenhaus

Julius vomatzs .«.b.h.
7704 J

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf
dem 3! athaus , Zimmer

Nr . 29 und 40a, entgegengenommen . Dienststunden von
9-12 Uhr . Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Ser Mn fir RimbeAttm O.
»Men6209  Arndtstraße 4 Telefon 287.

Lebensviittel-Verteilung.
I. Warenausgabe . ,

3u der Woche vom 17. bis 23. September werden verteilt:
256 Gramm Fleisch «Nb Warst gegen Abgabe von

Feld 1—10 der Reichsfleischkarle.
(»0 Gramm Dritter auf Feld 23 u. L4 der Fettkarte.

250 Gramm KnnstHoniiH auf Feld 68 der Fettkarte.
225 Gramm Würfelzucker ans Feld 64 der Nähr-

mittelkarte.

100 Gramm Teigwaren auf Feld 65 der Nähr-
inittelkarte

100 Gramm Hafergrütze «i,f Feld 66 der Nähmittel«
karte.

Der Preis je Pfund beträgt : Fiir Wurselzucker 36 4, ' Trig-
waren 70 Jl,  Hafergrütze 52 J>, Kunsthonig 60 <£ und für
60 Gramm Butter 88 ff.

II. Berkaafsenrtcilnng.
s ) Fleisch:

8p —X  Samstag 7—1) Ul,r
AI»
E - H
f - 1
M - q
K - So
A - Z

b) Butter und K u11 st hon i g:

tf
v
ff
ff

ff
ff

9— löVt
10 V,— 121/*

2 — 8/2
3/2 - 5

5- 8/.
6 ^2— 7

i»
n

Sp —Z Freitag
A — 1>
F . Il
' '

M— Samstag
R —80
A ~ X

ff

ff

8 - 10 Uhr
10 — 12 '/,

2 1 /,— 4 1/,
4 1/!— 7

8—10
IO — I2V2

4—0

i)
»»
»*

»»
»*
w

e ) Nährmittel:
A— K Tonnerstag vorin . X—So Freitag naaim.

A ,, nachm. Sn —Z Samstag vorm.
Freitag vorm . A—% „ nachm.

III. Mitteilungen.
Besen der weggefalle »«,, Rilchbcli « f«ru» g a» vorzussbe-

rcchtigte Kinder im 7.— 14. Lebensjahre werden von jetzt ab
bis auf writcres auf die Fettbeschrä 'nkungsmarken icweilig die-
selhen Fettmengen abgegeben , wie au ! di « Fett -Vollkarten.
. . Wiesbaden , den 16. September 1817. 2037

2er Ragiftrat.
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Schutzmarke.

Neue Blusen M . Perrot Nacht
Blusen - Spezialistin ■

Wolle und Seide Elsässer Zeujladen 8

Unerreichte Auswahl . Vorteilhafte Preise. Kleine Burg

Sonntag , de» 16. September.
königliche Schauspiele.

AbcndS 6.80 Uhr.
Oberon.

Drob - romantisch- Fernerer tn 3 Akten nach Wieland» gleichnamiger
Dichtung. Musil von Carl Maria von Weber. — Wiesbadener Bearbeitung.

Gelamlentwurs: Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: Joses Lchlar. - Poesie: Josef Laufs.

- i
• »

t » • #

Guienne

Frl . Rose
Frl . Acker
Frl . Reimer»
Frl . Doepncr

Frau Krämer
Herr Zollin
Herr Etreib
Herr Oster
Herr Lehrmaun
Frl . Englcrth
Herr Schwab
Herr Albert
Frau Krämer
Herr Mafchek
Herr Andriano
Herr Rodiu«
Frau Hummel
Herr Bernhbft

Oberon , König der Elfen . . . .
Titania, Königin der Elsm . . .
Puck, ,
Troll,

Elfe» . . . . . . . .
Mccrmäbche»
Kaiser Karl der Drohe . . . .
Hüon von Bordeaux, Herzog von
Scheraömt«, sein Schildknappe.
Harun »l Raschid. Kalif von Bagdad
Mezia, seine Tochter . . . .
Meörü , Kaiserlicher Kämmerer .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
F -tinie, Rezia'S Gespielin . . .
Pamct , der Stumme de» Palastes
Amrou, Oberster der Eumichen.
Almansor. Emir von Tunis . ,
Roschana, seine Gemahlin . . ,
Abdallah, «in Seeräuber . . . _ _

bust-' Erd», Feuer, und Wassergeister. Fränkische, Arabische, Per-
fisch« und Tunesische Wroßwürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSken, See¬

räuber nsw. - Zeit: Ende de» S. Jahrhundert «.
Bild 1: Im Hat« des Oberon (Bistons Bild 2: Bor Bagdad.

Bild 3: Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad. - 2. Akt. Bild 4: Au-
. äU « °»d °d. Bild Am AuSgang der Kaiser,

lichrn Gärten . Bild 6: Haft, vm  AScalon . Bild 7: In den Wollen.
b' I « Eturm. Bild S: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste

»°» Afrika. - 8. TO. Bild 10: Im Garten de» Emir von Tunis . Bild
2m Harem Almansors. Bild 12: Tie Richtftätte. Bild iS: Im Hain

»es Oberon. Bild 14; Heimwärts. Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Mustkalische Leitung: Herr Professor Echlar.
Spielleitung: Herr Ober-Regisseur MebuS.

Ende 8.48 Uhr.
Montag den 17. September, abend» 7 Uhr: Der siebente Tag . -

« IS- 7 in’r:  Der Troubadour. — Mittwoch, 19., abends
“ “ f Die Walküre. — Donnerstag, 2b., abends 7 Uhr : Das Drei-
mädcrlhans. - Freitag, 21., abends 7 Uhr: Heimat. — SamStag , 22.,
abends 7Uhr : Sah ein Knab' ein RöSlcin steh'n. - Sonntag . 22.,
nachmittags 2.80 Mr : Auf Allerhöchsten Beseht, l . Vorstellung für die
Innegsarbetterschast: Die Dienstboten. Der zerbrochene Krug. — Abends1.80 Uhr : Carmen.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonnta <r, 16 . Sept . : •

Vormittags ll »/8 Uhr:
Konzert d . Städt .Kurordiesters
in der Kodibrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral : »Morgenglanz der

Ewigkeit"
2. Ouvertüre zur Oper„Norma“
3. Schallwellen,Walzer Strauss
4. Odisen- Menuett Haydn
6. Fantasie aus „Robert der

Teufel “ Meyerbeer
8. Herzog Alfred-Mar?*

Komzak.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Krönungsmarsch aus d. Oper
„Der Prophet “ Meyerbeer

2. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“
3 . Espana , Rhapsodie Chabrier
4 . Variationen aus demKaiser-

Quartett Haydn
5 . Fest -Ouverture Lassen
6 . Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada“
Abends 71/, Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Sdiuricht,
Städt . Musikdirektor.
VORTAGSFOLGE:

1. Meeresstille und glückliche
Fahrt , Ouvertüre

Mendelssohn-Bartoldy
2 . Variationen über ein eigenes

Thema Geiger
3. Symphonie Nr. 5, in C moll

NASSÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES .FÜR
BILDENDE KUNST.

AUGUST - SEPTEMBER
KOLLEKTIONEN VON

ERBACH, PABBY.
KALTWASSEB, KOGLER,

MACKE, AL8EET MÜLLER,
OBERBOEBSCH, REINHARDT,

STRATHMANN, STRAUBE,
SCHWALBACH.

FRANKFURTER KÜNSTLER
PLASTIK : GRAPHIK

KUNSTGE'WERBE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 1 UHR
SONNTAGSVON 10- 1 UHR

Montag, 24. September,
abends 8 Uhr im
Kasinosaal:

Konzert
von Herrn

Harry deGarmo
Königl. Hofopernsänger

und Frau

Tilli Jansen-
de Garmo

unter gütiger Mitwirkung
des Herrn

Dr. med . M. Orb
(Piano ).

(Lieder und Duette von
Brahms , Strauss , Wolf,

Franz u. A.)
Reservierte Karten zu

5 Mk. und 3 Mk., un-
nummerierte Sitze 2 Mk.
vorher bei Heinrich Wolii.
Wilhelmstr . 16 und an der
Abendkasse . 7696

Kinepbon.
Launusstratze1 :: Berliner Hof.

Vornehme Sidjtfpiele.
Der mit Spannung erwartete
— erste fiunisfHm der neuen —

Bernd Aiiwr - ^ erie
Dar Bildnis des vorian Sray.

Schauspiel nack dem gleichnamig.
Roman von Oskar Wilde.

Ist die Katze nicht zu Haus' . .
das erfolgreichste Lustspiel der
_ Spielzeit 191708.

Israelitische aultusocmeinbt
Smmgoge: Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagogc:
Mtchelöbergund in der Wartburg,

Schwalbacher Straße öl.
Montag und Dienstag , den 17. und

18. September:
Rcujahrsfest.

Sonntag, de« 18. Scpt ., abends
Predigt 7.00 Uhr

Montag, den 17. September,
morgens 8.00 Uhr, Thoravortcsung9.15 Uhr

, Fcstpredigt 9.45 Uhr
, nachmittags 3.U0 Uhi
, abends 7.15 Uhr

Dienstag morgens 8.00 Uhr
, Thoravortcsung 9.15 Uhr
, nachmittags 3.00 Uhl

Ausgang 7.20 Uhr
morgens 6.30 Uhr

abends 6.30 Uhr
Bußtage

«

Station Eiserne Hand

Zimmer frei,Verpflegung
Telefon Nr. 8 Amt Wehen oder

2643 Wiesbaden . (7654

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof“, Webergasse 37.
Spezialität:Rheingauer Originalweine

Südweine. 78«

FRANKFURTA. M. ROSSMARKT 23.

Gemälde höc hsten  Hanges

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böcktin - Feuerbach- Hans von Maries
Schönleber — Steinhausen — Trübner

Zügel  u . a.
Werke junger zukunftsreicher Künstler.
Moderne Graphik. - Seltene Boehle-fiadlerungen.

Uniformen
Waffenrödce, kleine Röcke, Feldblusen,
Mäntel, Umhänge, Stiefel-, Reit- und

lange Hosen

Regenmäntel, Gummi-Mäntel, Del-
Mäntel, Schutz-Joppen, Schutz-Husen,

Schutz-Westen
Sonder - Werkstätten

für Aenderungen und Reparaturen
Wickel-Gamaschen, 6,8,10,12 H.

Gebr. Dörner
Heeres-Ueferanten Wiesbaden Mauritiusstrasse 4-
Bestellungen an die Front , für Herbst und Winter und

die Regenzeit , frühz eitig erbeten . 1709 j

Nur solange Vorrat reicht
billiger Verkauf von echten

Straussfedernu.Reihern
la. reelle Ware. Preise ohne die jetzigenTeuerungszusdhläge.

Langgasse 14, BÜRÜ'SÜSÄ

J. Kühn , inelier u.
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe. — 7605

Bestens empfohl . Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

Ü J.dG .ADRIAN
• Königl. Hofspediteure.
Bahnhefstrasse6. Fernsprecher 59.

Möbeltransporte Z “KÄ
Umzöge in der Stadt.

Grosse moderne Möbellagerhäuser.

Ecke Gr . Burgsftrasse

Residenz- Theater.
Sonntag , de» 16. September, nachmittag» 9.30 Uhr. Halbe Preise.

Neuheit! Der brutsche Bär . Nenhettl
Lustspiel I» 9 Auszügen von Heinrich Stobitzer.

Spielleitung : Dr. Herma« Rauch.
LouiS Napoleon III -, Kaiser der Franzosen . Otto Kustermann
Die Kaiserin . . . Käthe Hansa
Prinzessin Anna Murat , des Kaisers Nichte. Jcsst Hold
Die Herzogin von Mvuchy . . . . . . . .  Cölcst . Andree-Huvarf
Herzog Philipp , ihr Sohn Erich Müller
Die Gräfin von Bcauregard, Agnes Hammer

ehemalige Miss Howard
Der preußische Gesandte Wilhelm Chanson
Seine Gattin . . Wilma Epohr
Fürst Suworin , der russtsche Gesandte . » > Rudolf Onno
Paulinc , sctuc Gattin . Else Bayer
Lord Eowley, der englische Gesand te . » . . Fcobor Brühl
Lucy, seine Gattin . . . Hedwig von Bcndorj
FameS, tn Diensten dcS Lords . Gustav Froböse
Mary , in Dienste» des Lords . . Elsa Tillmann
Klau», Diener de» preußischenG «sandten . Fritz Kleinke
Duval , Schloßgärtncr . Aldnin Unger

Da» Stück sptcll in Pari « und im Lustschloß St . Cloud
unterm zweiten Kaiserreich.

Abend» 7L0 Uhr. Abend» 780 Uhr.
Neuheit! Junggesrllendämmerung . N-uhe«,

Schwanklustsplcl In 3 Akten von Toni Impekoven und Carl Mathern.
Spielleitung: Feobor Brühl.

Professor Dr . Schäbebanz, Oberlchr er . . . . Hans Flies»
Di . Proppen , Arzt . . . . . Wilhelm Ehandon
Trübe, ProppeUS Schwester . , « . . , . Agnes Hammer
Hannemann. Landrichter . . . . , . . . . Rudolf Onno
Dr. Beese, Schriftsteller . . . . . . . . . Feodor Brühl
Karl Pöschke, Primaner . . . . . . . . . Hein , Kargns
Paulinc Kuhlitz, Haushälterin bei Schäbcdan, Minna Agte
Liselotte, ihr - Nichte . . . . . . . . . . J -sst Hold
Julius Cäsar . , « . i . Fritz Kleinke
Friederike Pollecke . . . . . . . . . . . Stella Richter
Antonte Zipfel . . . « » . Wilma Spohr
Bertha Runkel . . . . . . . . « . , » Ellen Erika v. Bcauoch
Amanda Pasierini . . . . . . > » « » « Else Bay»
Trine , Mädchen bei Schäbebanz. . . . . . Elsa Tillman»

Sptclt in einer mittelgroßen Stadt.
Ende nach 9,30 Uhr.

Zigarren und Zigaretten
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.
nas W , Bickel . Kg ' gqgfse 20.

Kurze Lieferzeiten für die meisten (Trüssen

Elekfro - Motoren
elektrische Ventilatoren , Hand- undTisdi-

Bohrmaschinen . M. 1053
Fabrik elektr . Maschinen und Apparate

Dp.  WBax Levy Beninn.es.
Etwa 1000 Arbeiter und Beamte,

Bekanntmachung
der yoteliers- und Gastwirte-Znuungskrankenkaffe

Wiesbaden.
Unseren verehrlichen Mitgliedern zur gefl. Kenntnisnahme,

dab wir ab 17. September, der neuen Aeiteinteilung, infolge
von Heizung und Lichtersparnis fite Geschäftszeit von morgens
8 bis nachmittags 3 'A Uhr festgesetzt haben.

Der Anmeldeschalter ist geöffnet an Werktagen vormittags
von 0—12 Uhr und nachmittags von 2—814 Uhr, sowie an
Sonntagen von 8—10 Uhr vormittags

Der Kassenschalter ist an Werktagen mit Ausnahme pvn
Samstag von 8—12 Uhr geöffnet. Auszahlung erfolgt nur
Samstags von 8—1 Uhr. Samstags nachmittags ab 1 Uhr
bleiben sämtliche Schalter geschlossen.

Der Borstand:
Franz Vetterling,  1 . Vorsitzender.

Metall-Mobilmachung.
Das Publikum wird mit Bezugnahme ans die mit den

Kohlenscheincn verteilten Ausrufe wiederholt ersucht, Einrich»
tungsgegcnslände aus Kupfer und Kuvstrlegierungen tot mög¬
lichst großer Menge baldigst zur Ablieferung zu bringen , da
mit dem t

I. Oktober ö§. I §.
die Prämie von 1 ^ für 1 Kilogramm fortfällt.

Ferner werden In der Mctallsammelstelle noch sämtlich«
beschlagnahmte und nicht beschlagnahmte Metalle angenommen
und cs wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß nvll>
sehr piel

Aluminium -Gegenstände
zurtickbchalten werden, die dringend alsbald abgeliefert werde"
müssen.

Wiesbaden, den 12. September - 1917. 2«ff

D» Magistrat

In unser Handelsregister Abteilung A wurde beute «nt«
Nummer 1331 bei der Firma Dittmann u. Eo. mit dem Sitz
in Wiesbaden eingetragen, daü der Ebesraii des Kaufmanns
Paul Moser Emma gcb. Bkilienins zu Wiesbaden Prokura em
teilt ist. ,

Wiesbaden, den 8, September 1917. EM
Königliches Amtsgericht- Ast, & -
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